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Anträge zum sozialdemokratischen
Parteitage.

8 . Berlin , 18 . Ott .
Ter „ Vorwärts "

veröffentlicht eine lange Reihe von
Anträgen zum sozialdemokratische » Parteitage . Es ist von
Interesse , nicht nur die neuere » Wunsche der Sozialdemo¬kraten kenne » zu lernen , sondern auch aus der Zahl der
Wiederholungen einzelner Forderungen zu schließen , welche
Ziele als die am meisten erstrebeuswertheu augesehenwerden .

Mehrfache Unterstützung findet der Antrag , daß die
Reichstagsfraktiou einen Gesetzentwurf für eine alle Arbeiter
umfassende Arbeitslosenversicherung eiubriugeu möge , sowieder Antrag auf Aufnahme einer Arbeitsloseu -Statistik .
Nach der Befürwortung der Maßregeln läßt sich erwarten ,daß der Parteitag sie billigt und die Fraktion die betr .
Entwürfe ausarbeitet . Allein Erfolg dürste die Aktion
vorläufig nur insoweit erziele », als Regierung und Reichs¬
tag fich mit der Arbeitsloseu -Statistik einverstanden er¬
klären . Bis zur staatliche » Versicherung gegen Arbeits -
lostgkeit ist dagegen noch ein weiter Schritt . Nach er -
erfolgtem Abschluß der Unfallversicherung gedenkt die Ne¬
gierung die Arbeiter -Wiltweu - und Waiseu -Versicheruug in
Angriff zu nehmen . Die Versicherung gegen Arbeitslosig¬keit gilt i» maßgebenden Kreisen , der sehr bedeutenden
Kosten halber , als ein Feld für Privatverstcheruugsgesell -
schafteu oder Berufsvereiuignngen . Jedenfalls erscheint
auch von diesem Gesichtspunkte aus die Herstellung einer
Arbeitsloseu -Statistik zweckuiäßig , da die private Versiche¬
rung alsdann sichere Anhaltspunkte hat für die Organi¬
sation der neue » Versicherungsart , für die Beurtheilungdes Risikos u . f. w .

Auf sozialpolitischem Gebiete bewegen fich ferner An¬
träge auf Errichtung von Gewerbegerichteu für die länd¬
liche Bevölkerung , auf ein gesetzliches Verbot der Gesinde -
vermiethungskouiptoire und Einführung eines unentgeltlichen
Dieustnachweises . Was die elftere Forderung augeht , so
dürften auf dem Lande , weil dort Streitigkeiten über die
Rechte und Pflichten des Arbcitsverhältuisses verhältniß -
mäßig selten sind , Gewerbegerichte wenig zu thnn be-

Meine offizielle Kcrttin .
Roman von R . H . Savage .

(Nachdruck verboten . )21 ) (Fortsetzung .)
» Machen Sie ' s gnädig mit dem armen Schelm , der

ganz schuldlos ist,
"

spottete Helene , „ sein Name war der
Einzige , den wir ermitteln konnten , als wir nach Ihren
alten Freunden fahndeten , um uns event . auf dieselben
zu beziehen . Bon Dick' s näheren Verhältnissen wußte ich
absolut nichts und was ich Ihnen darüber sagte , war
ebenso erfunden , wie mein Mädchenname . Jni Ausland
schätzt man die Amerikaner zumeist nach der Höhe ihres
Einkommens und als geborene Vanderbilt -Astor war ich
sicher, Beachtung zu finden . "

Hier schlug Helene ' s Spott plötzlich uin und mit
khränen im Auge fuhr sie fort : „ Glauben Sie mir , ich
hatte nicht die Absicht , mich Weletsky als Madame Leuox
vorstellen zu lassen — ich wollte Sie am Bahnhofe ver -
laffen und Sie allein Ihre Verwandten begrüßen lassen ,
aber die mißtrauischen Blicke und Worte jenes Barons
Friedrich ließen mich anderen Sinnes werden . Hätten wir
» ns am Bahnhof getrennt , dann säßen wir jetzt Beide
schon im Kerker — um meiner , um Ihrer Sicherheit
willen , mußt « dar Unvermeidliche geschehen . Als es sich
darum handelte , das Palais Weletsky als Gast zu be -
»iehen , wußte ich geschickt abzulehnen — wenn Sie es
jetzt, nach Allem , wa » ich Ihne » gesagt habe , um Ihrer

kommen . Im Uebrigeu verdient allerdings daS einfache
gewerbegerichtliche Verfahren den Vorzug vor dem ander¬
weitigen bürgerlichen , weil Landwirth und Landarbeiter ,besonders während der Monate , wo jede Stunde werthvollist , nicht die Zeit für lang dauernde und öftere Termine
anfwenden können . Das Verbot der GesindeveruiiethuugS -
kcmiptoire wäre eine einschneidende Maßregel . Im All¬
gemeine » kann nicht behauptet werden , daß diese Bureaus
allzu hohe Bezahlung für ihre Vermittlung beanspruchen .Hier in Berlin z . B sind die Prvvisioussätze durchgängig
mäßige . Dagegen möchte es sich empfehlen , einmal beu
Theateragcnturen besondere Aufmerksamkeit zu widmen , wie
dem , überhaupt die traurige soziale Lage der meiste » dar¬
stellenden Künstler den Sozialpolitik » und den Gesetzgeber-
längst beschäftigt habe » müßte .

Bemerkeuswerth unter den die Organisation der
sozialdeuwkratischcu Partei betreffenden Anträgen sind die¬
jenigen in Bezug auf die Presse . Es sollen , so verlangen
Berliner Parteimitglieder , die Gehälter der Parteibeamteuund Redakteure einer Revision unterzogen werden , und
zwar soll der Parteitag als jährliches Höchstgehalt 3000 M .
festsetzeu. lieber diese Frage haben ' bereits einmal aufeinem Parteitage Debatten stattgefunden . Es erregte
Mißfallen , daß Redakteure des „ Vorwärts "

, besonders der
Abgeordnete Liebknecht , zum Theil erheblich höhere Ge¬
hälter als die jetzt vorgeschlageueu empfangen . Liebknecht
rechtfertigte sich damals , er müsse für eine sorgfältige Er¬
ziehung seiner Kinder sorge » und mit geringere » Mitteln
sei das nicht möglich . I » der Thal würde das dem Ab¬
geordneten Liebknecht in der von ihm , aber wie es doch
scheint , nicht von der Partei beliebten Weise , in einer
Stadt mit so theurem Pflaster wie Berlin nicht gelingen .
Es ist nicht wahrscheinlich , daß der Parteitag in die Be¬
grenzung der Gehälter willigt , eher wohl in die Revision
derselben . Auch sonst zeigt sich einige Verstimmung gegenden „Vorwärts "

. Von Karlsruhe aus wird die For¬
derung erhoben , das Zeutralorgau möge dem auf dem
Kölner Parteitage gefaßten Beschluß , die Ueberschüsse des
Blattes zur Bereicherung des Inhalts zu verwenden ,
mehr als bisher Nachkommen , andere Antragsteller
wünschen eine Herabsetzung des Abonnemeutspreiseö , wieder
andere halten Erhebungen für augezeigt , ob und wie die
Uebertragunq der Druckarbeiten des „ Vorwärts " in die
Regie der Partei sich empfehle .

Abgesehen von diesen und belanglosen Ausstellungen ,richten sich eine Anzahl Anträge gegen die Parteileitung
oder das Verhalten von Mitglieder », wie z . B . das der ein¬
zelnen badischen Abgeordneten und Genossen . Aber im Ganzen
ist seit dem letzten Parteitage die Stimmung im sozial¬
demokratischen Lager eine erheblich ruhigere geworden und
bewegte Erürtrrnuge » wird ma » von dem Frankfurter

eigenen Sicherheit willen , räthtich finden , mich der Polizei
auszulieferu , thun Sie 's in Gottes Namen — ich wäre
nicht die erste Frau , die Schande , Schmach und Tod er¬
litte , um ihrem Vaterland zu nutzen . Wollen Sie milde
walten lassen , daun habe » Sie nichts weiter zu ihn » , als
dem Wirth , wenn er um Ihre » Paß bitten läßt , denselben
auszusolgen und die Deklaration , daß dieser Paß für Sie
wie für >nich gilt , zu unterzeichne » . Nach russischem Gesetz
bin ich jetzt sozusagen ihre offizielle Gattin ! Mel » Schicksal
liegt in Ihrer Hand — entscheiden Sie !

"
Sie stand vor mir in rührender Verlegenheit , das

Gesicht mit der Gluth der Beschämung Übergosse» — das
Kerzenlicht fiel voll auf de » weißen Nacken, und die
blendenden Arme und die Brillanten ihres Geschmeides
blitzten und funkelten um die Wette mit de» dunklen
Augen ! —

Nur ein Barbar hätte so viel Lieblichkeit widerstanden
— ich vermochte es nicht ! Ich vergaß die schlimme
Situation , in die sie mich gebracht — ich sah in ihr nur
die glühende Patriotin , die ihr eigenes Leben auf ' s Spiel
setzte , um der Allgemeinheit zu nutzen — koste es , was
es wolle , ich mußte sie retten ! —

„ Genug,
" murmelte ich mit heiserer Stimme , „ ich

unterzeichne die Deklarativ !» und Sie gelte » als meine
offizielle Gattin ! "

„ Besten Dank "
, flüsterte Helene und dann fuhr sie

mit kokettem Angenaufschlag fort : „ Sie sind also eigentlich
nicht böse darüber , daß ich nicht die Frau Dick GaineS ' bin .

"

Parteitage kaum zu gewärtige » haben . Nur der Umstand
etwa , daß die bayerischen Laudtagsabgeordnete », gegen die
frühere Gepflogenheit , für den Etat gestimmt haben , könnte
zu lebhaften Eröterungeu Anlaß geben . Vermuthlich be¬
schließt der Parteitag , daß die „ Gewährung der Mittel
zur Weiterexisteuz der heutigen Gesellschaft "

nicht sich
wiederholen dürfe .

Die große Fahnenweihe in Bekliu.
Berlin , 18 . Okt.

' ES war ein glänzendes militärisches Schauspiel , die heute
am Fuße des Denkmals des großen Friedrich vollzogene
Weihe der Fahne » , die der Kaiser den neugebildetea 130
vierten Bataillonen der Infanterie » Regimenter (ausschließlichder großh . hessischen und der großh . mecklenburgischen) , sowie
den Pionierbataillonen 18 , 19 und 20 und den Eisenbahn -
Regimentern 2 und 8 verliehen hat . So viel Entfaltung
mititärischeu Prunkes hat die Reichshauptstadt lange nicht ge¬
sehen.

Um 10 Uhr Vormittags sollte die Feier beginnen . Schon
bald nach 8 Uhr erfolgte die polizeiliche Absperrung , dir sich
für die Linden bis zur Charlottenstraße erstreckte . Die Ab¬
sperrungen wurden streng durchgeführt . Nur Personen , die
sich im Besitz von Passirscheinen befanden , die das Gouverne¬
ment von Berlin ausgestellt hatte , fanden Zutritt zu den ab¬
gesperrten Straßeustrecken . Ans den Zinnen des Hohenzollern -
schlosses wehten außer der Kaiserstandurte die Standarte des
KüiligS und das Banner des Markgrafen von Brandenburg .
Alle öffentlichen , an dem Festplatz belegeuen Gebäude hatien
Fahnenschmuck angethau und alle Fenster , die einen Ausblick
auf den Ort der feierlichen Handlung gewährten , ivaren dicht
besetzt mit Schaulustigen . Auch auf den Dächer » der Uiil -
versität und der benachbarten Baulichkeiten hatten sich viele
Zuschauer eiltgesutrdeu , und Kopf au Kops stände» die Leute
auf de » Bürgersteigen des für den Verkehr freigelaff- nen
TheilS der Linden , um wenigstens Zeugen des Aufmarschesder Truppe » und der Anfahrt der Fürstlichkeiten zu fein. Inder Behrenstraße hatte sich vor dem Thor , das nach dem Hofdes Palastes Kaiser Wilhelms l . führt , eine Gruppe augestant .
Durch einige Spalten konnte man eine» Blick in das Innere
gewinnen . Die Glücklichen , die in der vordersten Reihe
standen , ließeil Rufe der Bewunderung hören . „ Det i«
jewiß Alexander / meinte eine Frau . „ Er hat einen langen
Mantel an mit rvthem Futter . " — » Wat ? Det soll der König
von Serbien sein ? " rief ein Plan ». „ Det iS ja man blos' n Kutscher . .

Vor dem Denkmal Friedrichs des Große » war ein Altar
auf einer mit Laub bekränzten Plattform errichtet . Geschütze
standen vor dem Altar , Trommelpyramiden umgaben ihn . Auf
dem Altartisch hatte außer zwei mächtigen Leuchtern nur ein
einfaches Kruzifix Platz gesunde » , daS auf einer schlichten
Decke stand . Tannenreiser bedeckten den Erdboden vor dem
Altar . Bald nach 9 Uhr wurde es lebhaft . Unter klingendem
Spiel zogen die zur Feier befohlenen Truppentheile auf und
nahme n an ? den für sie bestimmte » Plätzen A ufstellung : Auf

„ Nein , wahrhaftig nicht — es thäte mir leid, wen»
Sie die Gattin eines meiner Freunde wären "

, sprudelte
ich mit mehr Aufrichtigkeit als Höflichkeit heraus . Meine
Heftigkeit ließ sie vor mir erschrecken; gleich darauf ward
au die Thür gepocht , und nachdem Helene behutsam den
Riegel zurückgezogen hatte , rief ich „Herein ! " Es war
der Sekretär des Hotels ; er bat um unfern Paß und die
dazu gehörige Deklaration behufs Anmeldung bei der
Polizei . Ich entsprach seinem Wunsche und er entftrnte
sich dankelid , während Helene ihm triumphirend unchblickte.

Als wir wieder allein waren , schlug die veränderliche
Stiiunlung meiner schönen Begleiterin wieder um . Sie hing
das Köpfchen wie ein gescholtenes Kind und murmelte :

„ Nun , da Sie wissen , daß ich nicht die Gattin Ihres
Freltndes Dick Gaiuer bin , wird ' s auch mit Ihren Aus*
merksamkeitell gegen mich zu Ende sein .

"

„ Im Gegentheil
"

, rief ich mit einem entzückteil Blick
auf das holde Geschöpf , „ jetzt werde ich meine Aufmerk -
saulkelteu verdoppeln "

, und damit suchte ich sie zu er¬
haschen , aber Helene entschlüpfte mir und entfloh in ihr
Schlafzimmer , dessen Schlüssel sie hinter sich umdrehte ,
und daun hörte ich sie hell auflachen !

Anfänglich wollte ich ärgerlich werden , aber dann
befamt ich mich , mochte sie mich heute immerhin auslacheo
— ich wollte bei Gelegenheit den Spieß schon umdrehen l

Rasch ein Glas Champagner hlnunterstürzeud , be- .
känipfte ich die elegisch « Stimmung , die sich meiner be¬
mächtigen wollte — vivo la bagateUel



bette £,
der Universitätsscite Abtheilnngen der vierten Earderegiments
und dann , dem Brandenburger Thor zu , Gardefüsilire , dar
zweite Garderegiment , das Lehr -Jnfanteriebataillon und das
dritte Garde - Regiment . Vor dem Zeughaus »ahm die Leib -
kompagnie des ersten Garderegiments mit den hohen Grenadier¬
wützen Aufstellung . Auf der Schloßseite , dem Schloß am
nächsten, standen die Eisenbahn -Regimenter 1 und 2 , an die
sich die Gardepioniere , das Augnsta - Regiment , die Franzer ,
die Elisabeth - und die Alexander - Grenadiere anschloffen. Vor
der Rampe der Palais Kaisers Wilhelms I . standen die
Kadetten . Auf der Univerfitätsseite standen neben dem
Denkmal Friedrich der Großen die Kommandeure und die zur
Entgegennahme der Fahnen befohlenen Offiziere der Garde -
regimenter und der Regimenter 1 bis 57 ; auf der andere »
Seite des Denkmals die Befehlshaber der übrigen Regimenter ,
deren vierte Bataillone Fahnen erhalten sollten . Dar Pots¬
damer Lehrbataillon stand hinter dem Denkmal . Die Truppen
trugen Paradeanzug unter den Mänteln . Biele Hunderte
Offiziere hatte » fich als Zuschauer eingefunden . Alle Waffen¬
gattungen waren vertrete » , auch an Marineuniformen fehlte
eS nicht . Sämmtliche Korpskommandanten waren anwesend .
Die Generalität Berlins war bis auf wenige Herren , die
durch Krankheit am Erscheinen verhindert waren , erschienen.
Unter den Abwesenden befand sich auch der Generaloberst
v . Pape , der schon seit längerer Zeit unpäßlich ist.

* . »
Kurz vor 10 Uhr fanden sich der Reichskanzler , die

Prinzen aus regierenden deutschen Häusern , soweit sie nicht
in der Front standen , und die in Berlin anwesenden
Bnndesfürsten auf dem Festplatz ein . Besonders leb¬
haft wurde derGroßherzog vonBaden aufseiner
Fahrt durch die Linden von dem Publikum be¬
grüßt . Plötzlich ertönte » kante Hochrufe , Taschentücher wer¬
den geschwenkt, und in scharfe»! Trabe fuhr die Kaiserin ,
an ihrer Seite der König Alexander von Serbien , in
einem offenen 4 la Danmont bespannten Hofwagen , dem
Spitzreiter voraussprengten , in den Hof des Palais Kaisers
Wilhelm « I . Die Kaiserin trug ein Promenadenkostüm aus
pfirsichfarbenem Sammet und ei » Kapotthütchen von derselben
Farbe ; der junge König von Serbien hatte die rothe Gala¬
uniform der serbischen Generale angelegt und trug serbische
Orden . Die Kaiserin erschien bald , nachdem sie ins Palais
eingetroffeu war , auf dem Balkon , wo sich einige fürstliche
Damen zu ihr gesellten . Das Gefolge der hohen Herrschaften
nahm gleichfalls ans dem Balkon des Palais Platz , deffen
Rampe mit Offizieren , die der Feier als Zuschauer beiwohnen
ivollten , und deren Damen besetzt war . Bald nach dem Er -
scheinen der Kaiserin fuhren die ältesten Söhne des Kaiser -
paareS in Begleitung ihrer Militärgouverneure nach dem
Zeughaus , um dort in die Front der Leibkompagnie des 1 .
Garderegiments einzutreten . Vollzählig hatten sich unterdeffen
auch die fremden MilitärattacheeS eingefunden , durch die Ver -
fchiedenartigkeit ihrer zum Theil malerischen Uniformen neue
Abwechslung in dar schöne , farbenprächtige Bild bringend ,
das sich vor den Augen der Zuschauer entrollte . Die Fürsten
und dir Prinzen nahmen in einer langen Reihe vor dem
Denkmal Aufstellung und um den Altar die Geistlichkeit, an
der Spitze der Militär -Oberpfarrer Hofprediger v . Fromme !
und der katholische Feldprobst D . Aßmann , dieser in
violettem bischöflichen Gewand .

Jetzt ertönten Kommandorufe , das Spiel wurde gerührt ,
die Truppen präsentirten das Gewehr , die alten Fahnen wurden
gesenkt und langsamen Schrittes , gefolgt von dem General¬
feldinarschall Grasen Blumenthal und zwei Generaladjn -
tanten , kam auf einem prächtigen Braunen der Kaiser in
großer Generalsuniform aus dem Schloß in den Lustgarten
geritten . Den Truppen einen guten Morgen wünschend und
nach allen Seiten freundlich grüßend , ritt der Kaiser bis zu
der Reihe der Bnndesfürsten und deutschen Prinzen , von denen
er verschiedene durch Handschlag begrüßte .

Es begann der Aufmarsch der Fahnenträger ,
denen die Leibkompagnie des ersten Gardsregiments z . F . das
Ehrengeleite gab . Einen prachtvollen Anblick gelvährte dieser
Fahneinvald , als er sich dem Denkmal des Großen Friedrich
zu bewegte . Mächtig rauschte der Wind durch die schweren,
farbenprächtigen Seidenstoffe , aus denen die neuen Feldzeichen
hergestellt sind , und stolzen Schrittes , der Bedeutung des

7 . Kapitel .
Ein neues Pochen an der Thür erschreckte mich —

am Ende sandte der Chef der dritten Sektion seine Schergen ,
um die so auffallend junge Großmama sammt ihrem Be¬
gleiter holen zu lassen ? Ich meinte wirklich , draußen auf
dem Corridor das Klirren von Handschellen zu vernehmen
und zienilich beklommen rief ich „ herein "

, um fast belustigt
anfznlachen , als ein Kellner eintrat , der mir auf silberner
Platte zwei Visitenkarten überreichte und zugleich fragte ,
ob die Tafel abgeränmt . werde » könne .

Hastig bejahend , las ich , was auf den Karten stand :

„ Boris Weletsky , Lieutenant der kaiserlichen Marine , und
Alexander Weletsky , Major der Kavaliersgarde .

"

„ Die Herren wünschen ihre Aufwartung zu machen "
,

sagte der Kellner auf meinen fragenden Blick.
„ Führen Sie die Herren herauf "

, gebot ich und dann
pochte ich an Helene ' s Thür .

„ Ich bin mit Anspacken beschäftigt "
, rief meine offi¬

zielle Gattin ziemlich kurz .
„ Aber ich muß Sie sprechen "

, drängte ich .
„ Morgen früh "

, klang es spöttisch zurück , „ auf
Wiedersehen beim Frühstück , mein lieber Oberst .

"

„Wir haben heute Abend Gäste - zwei schöne
Offiziere , — Boris und Alexander Weletsky .

" — „Ah !
"

„Ja , nicht wahr , das verändert die Sachlage , meine
Engel

"
, schnaubte ich erbost .

„Selbstverständlich , mein Schatz — ich werde sehr
bald erscheinen

"
(Forts , folgt .) ,

_ Badksche Vreffe._
Augenblicks sich voll bewußt , schritten die Fahnenträger die
Straße entlang dem Monarchen zu . Außer den drei Söhuen
des Kaisers standen auch die Söhne des Prinzen Albrecht
in der Front der Leibkompagnie des ersten Garde -Regiments ,
deren erster Zug von dem Kronprinzen befehligt wurde .
Laut und weitvin vernehmlich gab er mit Heller Stimme die
erforderlichen Befehle . Sobald die Fahnen an de » für sie
bestimmte » Plätzen angelangt waren , begaben fich die zu
diesem Zwecke kommandirten Offiziere der verschiedenen Regi¬
menter zu den Feldzeichen ihrer Truppen und nahmen neben
den Fahnenträgern Platz .

* .
Die kirchliche Feier nahm ihren Anfang . Das

BläferkorpS deS Garde - Kürasster - RegimentS spielte einen
Choral , und nachdem die letzten Töne verklungen waren , be¬
stieg der Militär - Oberpfarrer Hofprediger Dr . Fromme ! ,
den der Kaiser bei seinem Eintreffen auf dem Festplah durch
besonders freundliche Begrüßung geehrt hatte , die Kanzel und
ergriff das Wort zur Weihrede . Anknüpfend an die Weihe
der 143 Fahnen , die am 18 . Januar 1861 an derselben
Stelle vollzogen worden war , bemerkte der Prediger , daß dar ,
was an jenem kalten Januartag gefäet , am 18 . Jan . 1871
geerntet worden ist . In beredten Worten schilderte Redner
die Verdienste , die sich Kaiser Wilhelm , Kaiser Friedrich ,
Prinz Friedrich Karl , Albrecht v . Roon und Hellmuth von
Mollke um di« Einigung de« Deutschen Reiches erworben
haben . Mit dem Wort , mit dem im Jahre 1861 die neuen
Fahnen geweiht worden sind und das sich so segensreich er¬
wiesen hat : „ Ist Gott für unS , wer mag wider uns fein "
weihte der Geistliche auch die neuen Fahnen und schloß , indem
er die Hoffnung aussprach , daß sich an die neue» Fahnen der
erneute Schwur der Treue gegen Gott , gegen Fürsten und
Vaterland , gegen Kaiser und Reich binden möge . Der Weihe¬
rede folgte nach einem Gebet die eigentliche Weihehandlung ,
die Dr . Frommel , während die neuen Fahnen zur Erde ge¬
senkt wurden , mit den Worten vollzog : „ So weihe ich auf
Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs diese Fahnen
„ Pro Gloria et Patria “

, Gott zur Ehr ' , dem Vaterland zur
Wehr , den kommenden Geschlechtern zur Lehr ' , de » vierten
Bataillonen zu einem unverletzlichen Eigenthum und hohen
Heiligthum , im Namen Gottes » des Vaters und de » Sohnes
und des heiligen Geistes . Amen . "

Als der Prediger das Vaterunser sprach und die gesenkten
Fahnen segnete, erdröhnte vom Lustgarten her der Kanonen¬
donner zum Salut . Das Trvmpeterkorps spielte das Nieder¬
ländische Lied : „ Wir treten zum Leben vor Gott den Ge¬
rechten " . Nachdem die Klänge verhallt waren , hielt der Kaiser
die schon gemeldete kurze Ansprache . Graf Blumenthal
dankte im Namen der Armee für die Auszeichnung und gab
dann seinerseits den Befehl zum Pcäsentiren ; das von ihm
ausgebrachte dreimalige Hurrah auf den Kaiser wurde von
allen Truppen und der ganzen Festversammliing mit Begeiste¬
rung anfgeuommen . Hierauf folgte die Formation der Truppen
znm Vorbeimarsch , der vom Lustgarten her in Zügen er¬
folgte . Der Kaiser nahm vor der Universität , mit dem Gesicht
nach dem Opernhanse zu . Aufstellung , umgeben von den Fürsten ,
hinter fich die neuen Fahnen . Der Kronprinz führte den
ersten Zug , alle übrigen Prinzen waren eingetreten . Als die
Feier beendet war , wurden die neue i Fahnen durch das
Lehr - Jnfanterie - Bataillon - Bataillon nach dem Zeughaus « zurück¬
gebracht , wohin dies Bataillon auch die am 18 . Januar 1861
geweihten Fahnen geleitet hatte . Die Fahnen der hiesigen
Regimen ter wurden in das königliche Schl oß znrückgeführt .

TageS - Runds ih a n.
Deutsches Reich.

* Nach einer Mittheilung des Arbeitsausschusses der
Berliner Gewerbeausstellung pro 1896 übernahm
Prinz Friedrich Leopold das Protektorat der
Ausstellung . Der Kaiser habe geäußert , es sei dringend
zu wünschen und unbedingte Pflicht , daß Betheiligte und
Interessenten ihre volle Kraft einsetze», damit die Aus¬
stellung sich würdig und glanzvoll gestalte . Minister
Berlepsch übernahm das Ehrenpräsidium .

* Der Kolonialrath berieth den Ausschußbericht
betreffend die Verkehrsverbindungen mit S ü d w e st a f r i k a .

W Bierpolitischer Sitzungsbericht .
„ Sie glaawe net , wie ich so froh ben , daß ich ohnlängscht ,

wie mir von Serbie verhandelt henn , mich iiver den jonge
Keenich dorchans nicht oügin schlich ausg ' schproche Hab ,
indem der ja jetz sogar aus Bsuuch nach Berleen kommt " ,
hat dr Herr Privatier Ameier die Woch zu denne Her « am
braune Disch g ' saagl . „ Sehe - se , mer kann net vorsichdich gnunk
sein heitzndag , wo d 'Eisebahn d 'Leit aus de entfe rutsch de
Gegende z

' sammestehrt . "

„ Da hawe Sie ganz recht, " hat dadrauf drHerr Copial -
rath Schnerkel bemerkt, „ namentlich wo 's jetz ah noch heißt ,
daß dr jonge Keenich Alexander mit ere sieddeitsche Prinzeß
verlobt werre soll . Da baßt sich» schon gar net , daß mer
sich iwer die serbische Verhältnisse ein kindischesUrdail erlaubt ,
indem in so- eme Fall als auch polidische Ricksichde maß -
gewend sinn . Un dann munßt mer ah bedenke, daß so Prin -
zessinne alleweil kein große Wahl hawe , wo bereits alle Re¬
gende beziehungsweise Thronfolger vergewe sinn , ivährenddem
mer in denne Kreise als arrig drauf sieht , daß es womeeglich
en regierender Fürscht isch. "

„ Ja , awer in dem Fall bäht ich mir die Sach doch
noch iwerlege .

" hat dr HerrFawrikantBehmüller g ' saagt ,
„ denn deß isch noch en sehr junger Mann , un wann z . B .
so en Serbier um mein Dochder aühalde däht , wär mir deß
doch net ganz ginschdich . "

„ Da brauche sie kein Angscht
z ' hawe , Herr Behmüller, " hat dadrauf dr Herr Revision «-
rath zur Antwort gewwe , „ un was die Jugend von dem
Keenich anbelangt , so mnnßt irrer allen Reschbekt vor -em hawe ,
denn er hat schon bewiese, daß er in denne Regierungs -
g ' schäste » wie z. B . im Miuijchderwechsel un dergleiche,

_ _ Nr. 247.
Im Laufe der lcbhafteu Debatte wurde darauf hingewieft « ,
daß die von der Kolonialgesellschaft eingerichtete direkte
Schiffsverbindung mit dem Schutzgebiete vorerst genüge ,
daß aber mit Rücksicht auf die Verbindung mit den süd¬
afrikanischen Häfen und der Ausdehnung des deutschen
Handels eine direkte deutsche Schiffsverbindung
um ganz Afrika herum geleitet werden sollte . Außer¬
dem wurde die weitereAuSbildniig der Post - und Tele¬
graphenverbindungen gewünscht . Endlich wurde die
Nothwendigkeit anerkannt , um von der Walfischbai gänz¬
lich frei zu werden , mit dem Aushau einer Landungsstelle
am Schwachaub vorzugehen . Im Sinne dieser Aus¬
führungen wurden Beschlüsse gefaßt .

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Nach einer tele¬

graphischen Meldung ans dem deutsch - ostafrikanischen
Schutzgebiete fand am 16 . Oktober die Eröffnung der
ersten deutschen Eisenbahntheilstrecke Tanga -

Pongeve statt .
* Der „ Südd . Tabak -Zeitnng " zufolge ist der neue

Tabak st euer - Entwurf soeben den Einzel »
regier » ngen zugegangen . Er schließt sich in
seinen Grundzügen dem vorigen Entwurf an ,
bringt jedoch als Erleichterung die Pauschalirnng
der Großbetriebe , wie im Brauereigewerbe , so daß
jeder Betrieb beim Jahresbeginn augibt , wie viel und in
welcher Preislage er zu fabrizieren beabsichtigt . Anstatt
der 45 Millionen Mark des letzten Entwurfs fordert die
Regierung 30 Millionen , weßhalb die Sätze der
Fabrikatstencr nm etwa ein Drittel gegenüber dem letzten
Entwurf herabgesetzt werden . Der Z o l l s ch n tz bleibt
wie bisher 40 Mark für den Doppelzentner unter Be¬
seitigung der Inland steu er .

* Reichstagsabgeordncter v . Auer , Vorsitzender der
Bohkottkommisstou in Berlin , legte sei» Amt nieder und
trat an ? . Singer wird nunmehr den Vorsitz führen .
Der Grund des Austritts AnerS ist der ihm Seitens der
Genossen gemachte Vorwurf allzngroßer Nachsicht gegen¬
über dem Brauerring .

Oesterreich -Uttgarn.
Die Wahlreform im österr . Abgeordnetenhalt ?)

Das Abgeordnetenhaus begann die Berathung deS
von Pernerstorfer eingebrachten Dringlichkeits¬
antrages , betreffend die Wahlreformfrage . Pernerstorfer
wies darauf hin , daß weder die Regierung noch die Par¬
teien seit November vor . Jahres in der Wahlreformfrage
eine » entscheidenden Schritt unternommen haben und be¬
sprach die Straßenvorfälle am Donnerstag nach der Ar «

beiterversammlung im Sophiensaale ; er griff aufs Schärfste
die Polizei an , welcher er Willkür und Brutalität vor¬
warf , indem er einzelne Fälle von Verwundungen er¬
wähnte .

Der Ministerpräsident erklärte , die Regie¬
rung sei sich der durch ihre Erklärung vom 23 . November
1893 übernommenen Aufgabe der Wahlreforin behufs
Erweiterung des Wahlrechts vollkommen bewußt und ließ
die Verfolgung dieses Zieles keineswegs außer Augen .
Die Regierung werde unausgesetzt bestrebt sein , ein ge¬
deihliches Resultat herbeizuführen , welches die Möglichkeit
bietet , einen entsprechenden Gesetzentwurf noch in der gegen¬
wärtige » Legislaturperiode vorzulegeu . Der Minister wies
auf das Entschiedenste zurück , daß hinsichtlich der
Demonstrationen am Freitag Abend Befehle an die
Behörden ergangen seien , die auf einer geheimen Neben¬
absicht basiren . Die Organe der staatlichen Autorität
Würden die öffentliche Ordnung und Sicherheit aufrecht
erhalten .

Das Abgeordnetenhaus lehnte mit 120 gegen 43
Stimmen die dringliche Berathung des Antrags Pernrr -
storfer ab und begann die erste Lesung des Budgets .

sehr bewandert isch. Im Jwriche wolle mir das Weidrre
emal abwaarde , vielleicht handelt fich 'S bei dem Pxojekt ah
dadrum , daß dem russische TiLfluß in Eerbie r Bißte entgegr
garweit werd . "

Dadurch sinn die Her « dann ah auf dr russische
Thronfolget z

' schpreche komme, wo bekanntlich bereits ver¬
lobt isch, obschon mer von allerlei g 'haimnißvolle Verhält -
niffe munggelt . In dere Beziehung hat namentlich dr Herr
Fawrikant B . s 'Neischde auf '« Dabeet bringe wolle , dr
Herr RevisionSrath hat em awer ganz entschied« bemerkt ,
daß deß nix als wie Schwätzfraubasegschichde wäre , wie
se als g'wehnlich «ufdauche bähte , wann e jung « Mädche eine
gude Bardie mache könnt . Un dann sei dir Gschicht von
dere „ scheene Jüdin " ah gar nicht wahr , indem mer ja be-
kanntlich in Rußland in denne heehere Kreise sehr andise -
midisch gsinnt wär un dort sogar sehr häufiche Juddever¬
folg unge vorkäme.

Am Herr Copialrath will awer beß gar net g'falle ,
daß e prodeschdandische Prinzeß . >oann se sich nach Rußland
nein verheirath '

, ihren IS tau » e schanschire mnnßt , wa » doch
e Bißle arrig g'waltdädich aussehe däht . Da hat en da»»
dr Herr RevisionSrath belehrt , daß deß von jeher so
g ' wese >vär , un bot g'saagt : „ Sie wiffe ja , daß «S in Ruß¬
land driun net so viel Freiheide giebt , al » wir bei unk , u »
wann dr Zaar emal faagt : „ Eo werd ' S g ' halde " , d»
beißt keiS Maus kei« Faden ab ; da könne mir halt »h » ix
drgege mache , Herr Eopialrath . "

Auf deß hiä hat dr Herr Privatier Amtier , wa » be¬
kanntlich en sehr erfahrener un iutelligenver Mann isch, 'S
Wort ergriffe un hat g ' saagt : „ Meine Hern , deß senn halt
j« eigene polidische BerhiMnig » ; da munßt mer sich rwr aut
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Gtiglaud* Im Indischen Aiuc sind günstigere Nachrichte » über

de» ^ esnudheitSziistand des Emirs von Afghani stau
ringettoffeu . Nach einer Depesche d ?s „ Bureau Reuter "
auS Siuila reiche» die letzten Melduugeu ailS Kabul
über eine Besserung im Bestndeu des Emirs bis zum13 . Oktober .

* Vi - couut Drumlanrig . der älteste Solu , de»
Marquis vou Queeusüerry , Kammerherr der Königin , ist
auf der Jagd durch zufälliges Losgeheir seines Gewehrs
erschosst » morde «. (Ff . Z .)

Amerika .* Eine Depesche aus Caracas uieldet , daß der
stellvertretende Präsident vou Venezuela Feliciauo A l v e r e z
gestorben ist .

Amtliche Rachrichte»» .
8ei » e Königliche Hoheit der Großherzog habe» fichunter dem 10 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dein

Professor Dr . Adolf von O - chelHäuser in Karlsruhe daS
Ritterkreuz 1 . Klasse HüchstihreS Ordens vom ZähringerLöwen z» verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministerium « der Finanzenvom 12 . Oktober d. I . wurde dein Stenerkouuuiffär Wolfin Buhl dee. StenerkoinmissärSdienst für den Bezirk Bruchsalm» dein Wohnsitz iu Bruchsal übertragen .
Mit Entschließung Großh . NkinisteriuiuS der Finanzenvom 8 . Oktober d . I . wurde Finanzpraktikant Joses Groß

, um Et - u- rkommissär rrnannt und drniselben der BezirkWolfach übertrage » .

A » S Bade».* ^ srsonalnachrichten . Anweisnugen erhielten :Bik ^ r I . Dt . Horn in Ottenhüfen i. g . E . nach Lantenbach ;Vikar Anton Bischof in Lantenbach als Pfarrveuveser nach
Ballenberg (unter Zurück,lahme der Versetzung deS Vikars
Hermann D - ckert von Ziegelliaufsn nach Ballenberg .) — Vrr -
fetzt wurde Dr . Adolf Wehrle , Pfarrer in Reichenau -
Münster , mit Abseiizbewilligung als Pfarrveuveser nach
Philippsburg .

Die Wahlen zur General - Synode find auf1 . November für die geisllichen und aus 5 . November für die
weiUichen Abgeordneten festgesetzt . Die Wahl der 24 Geist -
lichen geschieht wie bisher nach Diözesen durch diejenigenGeistliche» , welche iu der Diözesan - Synode stimmberechtigt sind .Fnc die Wahl der 24 weltlichen sind von der General -Synode1892 Aenderiiiigen getroffen worden . Diese Wahl geschieht
durch Wahlmüniier . Dieselben werde » von den Kirchen -
itltesteu jedes Kircheiigsmeiiideraths ans der Mitte ihrer wrlt »
lichen Mitglieder gewählt und zwar je ein Wahlyiann in
einem Wahlbezirk . In den Gemeinden mit mehreren Pfarreienwerden so viele Wahlmänner gewählt , al » daselbst Psarrstellenst»d. In Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Heidelbergund Freiburg werde» doppelt so viele Wahlmäniier gewählt .Dir jetzige Synode wird zum ersten Male auch in dieser neuen
Form tagen müssen zur Berathuiig über die Kirchensteuer .* Sie 13 . Plenarsitzung der Badischen Hi¬
storische » KomMission wurde gestern Nachmittag 4 Uhrim Sitzungssaale des großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts iu Anwesenheit des Präsidenten dieses
Ministerium », Sr . Exz . des Herrn StaatSministers Dr . N o k k ,und deS Herrn Geh . OberregierungSraths Dr . ArnSperger
eröffnet und wird heute fortgesetzt werden . Derselbe » wohnen
elf ordentliche und drei außerordentliche Mitglieder bei ; vier
ordentliche Mitglieder haben sich in Folge von Krankheit ent¬
schuldigt . In Abwesenheit des kranken Vorstandes der Kom¬
mission , Geheimen Hofraths Professor Dr . Winkelmann ,führt , der Vorschrift deS Statut « der Kommission entsprechend ,deren Sekretär , Archivdirektvr Dr . v . Weech , den Vorsitz .

Badische Eheouit.
* Schwetzingen , 19 . Okt . Von der HopfenauSstellungin Berlin sind 3 Preise hierher gefalle » . Jos . Kaufmannerhielt einen 1 . , Gemeinderath Alex . Spelaer eine» 2 . ,

su heecherer Schtandpoukt schtelle un derf sich net durch so
Zriduilgsnachrichde irr mache laffe. Jiidems jetz offiziell
btkannt isch, baß der russisch Thronfolger die deitsch Prenzeß
hcirathe soll, wo zu dem Zweck bereits g r i e ch i s ch- kadolusche
Relichiousschtuiid hat , so isch die Mglcgeheit also soweit im
Blei , un jeder Deitsche sollt fich dadriwer sraie , daß daun
vielleicht dem Deitschehaß in Petersburg drinn e Bißelr ent -
gegeg 'arweit werd , indem mir jetz vor alle Dinge Friede
brauche un die Russe un Franzose auch , glaaw »ich als , denn
Ufc kann doch net so forlgehü mit de« ewiche Kriegsbedrohungvon zwei Seide her ; wer wollt dann do » och » ' Milidär -
bidscheh uffbringel Deßdweg sollt vier meinersex froh seiü,daß die Sach mit de « Berlowung so weit isch , un net noch
«lssort mit so Gschichtle un Anekdote dr 'zwische komme un dr
moralische Litterichder rausheiike , al » ob «och nie so en jonger
Her « » Verhält » iß g 'habt hätt ; so was kann ja iu de
deschd « Familie vorkomuie. Ich bin « awer iwerzeigt , daß die
Pachrichde , wo alleweil dorch d'Zeidunge geh» u » uor uff
Siusatianberechrut sen» , von so deitschfeindliche Russe odder
am End gar von Frankreich auSgeh » . um die Ver -
lowuotz midder rickgängifch z ' mache . währenddem wahr¬
scheinlich schon d'Ausschteier b 'schtellt isch- Deßdweg derf
mer sich dorchaus nix weißmache laffe, indem deß
alles « i polidischer Heuhergroud hat , u » uor uff onser
deitsch» Empseudlichkait iu so FamilieaSglegehaide berechent
isch. Deß wär freilich for d 'Fraiizose e gmäht 'S Wiesle
« 'west, wann di» Berlowung Widder z ' rickgange wär , sell isch
k»»S Frag . Da isch awer gar leiS Red dervoü , sondern im
Gegedaik soll uägjchte»« schon d'Hochzeit sein. S 'wondert
mich uor , daß die Vereffentlichniig von so Privataüglegehaide
von Lujstaud »ul «'litte « erd. ttu dai ' U « echt - ich

_ Badische Presse ._Konrad ätiiiltef einen 3 . Preis . Er ist dies gewiß da »
beste Zenguiß für die Gnle des hiesigen Produktes ." Wannheim , 19 . Olt . Schrecktichen Verletzniigen er¬
legen ist gestern im hiesige» Allgemeinen Krankenhanse die
hier bedienstet giwesrne Barbara Sirs er t von Rohrbach bei
Heppenheim . Die Unglücklich« batte wegen verschmähter Liebe
Vitriol getrunken und sich hierdurch schwere innere Brand¬
wunden zugrzoge » .* Kerdrlverg , 19 . Okt . Der Stadtrath hat aus 'S Nene
eine Petition an das zuständige Ministerium in Karlsruhe ab -
gesandt , in welcher abermals um Beseitigung der
Ruinen des vor zwei Jahren abgebrannten Ausnahme «
gebändes der Main - Neckar -Bahu und um baldige Aut »
fnhriiiig des a» Stelle derselben geplanten Bureaugedäude «
und Wiederheistelliiiig der Säulenhalle dringend gebeten wird .* Wosüach , 19 . Okt . Rach jahrelangem Leide» ist
unser langjähriger Stadtpfarrer , Herr Dekan Alex . Spiegel ,am Mittwoch Abend in Jllenau . woselbst er Heilung von
seinem schweren Nervenleiden erhoffte , gestorben . Die hiesige
Pfarrei erhielt er im Jahre 1862 ; seitdem wirkte Spiegel un »
unterbrochen als Seetsorger dahier . Der Verstorbene ist heute
Nachmittag in Jllenau bttldigt worden und hat fich zu de»
Leicheiifeierlichkeiten von hier eine Deputation des katholische»
StistnilgSraths dorthin begeben.*

Mertheim , 19 . Okt . Freudig überrascht wurde die
Gemeinde Ra neub erg durch ein bedeutendes Geschenk un¬
seres geliebten LandeSherrn . Die zi«mlich unbemittelte Ge¬
meinde ist durch die Wiederherstellung ihrer durch Blitz be¬
schädigten Kirche sehr belastet worden und hat für das neue
Kircheugeläute etwa 2000 Mark aufzubringen . Hiezu hat
nu » S . K . H . der Großheizog den Betrag von 800 Mark
geschenkt .

* Pforzheim , 19 . Oktbr . Billiges Fleisch war
gestern aus dem hiesige» Bahnhof zu habe» . Ein hiesiger
Händler hatte ein größere » Quantum von dem iu letzter Zeit
vielgenannten australischen Fleische komme » laffe » , in der
jedenfalls nicht unbegründeten Hoffnung , beide » gegenwärtige »
theueren Fleischpreisen «iu Geschäft damit zu machen. Da er
aber nicht in der Lage war , das unter Nachnahme an ihn ge¬
sendete Fleisch einzulösen , so wurde dasselbe auf Veroulaffung
der Bahndirektiou öffentlich versteigert . Ei » anderer Händler
erwarb das Fleisch und läßt dieses nunmehr zum Preise von
40 Pfg . per Pfund verstellen. Das Fleisch fleht frisch und
gut au » und fehlt es ihm nicht au Liebhabern .

* Areivnrg , 19 . Okt . I . K . H . die Groß Herzogin
hat heute durch Herrn Geh . Ober -Reg . -Rath Siegel den
Hinterbliebenen de» verstorbenen Herrn Geh . Reg . - Rath
Stösser Höchstihr herzliches und aufrichtiges Beileid au « -
sprechen lassen.

* Wom Schwarzwakd , 19 . Okt . Der . Frbg . Ztg .
"

wird geschrieben : Es ist wohl auf den meiste » Lnndvrtcn
Brauch , daß einige Tage vor dem Gestellnngstag die Rekruten
sich bei ihren Verivaudte » , Freunden und » äheren Bekannteii
verabschieden und von diesen ein Geldgeschenk erhalten . DaS
ist recht und billig , und darf ein derartiger Zuschuß den
jungen Vaterlandsverthiidigern zur leichteren Bestehung der
Rekriitenzeit wohl gegönnt werden . Wenn aber , wie es
namentlich dieses Jahr hier auf dem Schwarzwald vorgekommen,die Rekruten 14 Tage vor ihrem Einrücke» , Tag ans , Tag
ein sämmtliche Häuser und Gehöfte im Umkreis vo» 3 bis
4 Stunde » wie Haiidwerksbursäisii mit dem Spruch abklopfsn :
. Ein armer Rekrut bittet um eine Unterstützung " , so ist das
ein Unfug und eine Belästigung der Bevöltermig und gehört ,wie dar Betteln , streng verboten . Einsender dieses ist bekannt ,
daß mehrere der Rekruten , die bei ihm vorgesprochen haben ,60 , 80 und sogar über 100 Mark ans diese Weise aufgebracht
haben , gewiß ein sehr rentables Geschäft »amentlich für solche , die
eine gewisse Routine darin besitzen . Jedenfalls ist e« aber
ehrenhafter / wenn di« jungen Leute für ihre Soldatenzeit fich
aus eigenen Mitteln eine» Nothpfeniiig ziisanuiieiispareii , waS
bei de » jetzigen Löhne » , wenn » nr ei » bischen guter Wille
vorhanden ist , keine Schwierigkeit macht.

Herbstnachrichteu .
• Menge » ( A . Freiburg ) . 19 . Olt . Der Herbst ist

hier beendet . Er ist der Menge nach viel geringer ausgefallen ,als man geschützt batte . Die Onalität dageae» ist besser , als

bemerke, daß er mir gar »et «'falle will , daß mer bei on«
alssort so arrig g eg er Rußland g ' schtiwmt isch, denn dadermit
daß mir nach zwei Seide schlagferdich feint , isch noch langnet g' saagt , daß mir ah dr Sieg schon schrisitich henn ; nn
wann die Ruffe heit al » Feind zu ons käme , da wäre mir
arrig lagirt , u» mit onsere Freihaide un onserem Wohlschtand
wär ' » aus Jahre nauS verbei , was ich als liweraler Bürjer
nn al » Privatmann in geordnete Vermeegeniverhältniffe dorch-
au » net wiusche mecht . "

Da hat Alle» nor g'schlaut iwer am Herr Ameier seiL
polidische Einsicht , u» keiner von denue Her « am braune
Lisch hat fich traut , do dergege e Siüwendung z'mache.

Kleine Zeitung.
Awanziglansend Wart find , u Verth,ilen : Das

UnterosfizierSkorps deS fünften Jufauterie - RegimeiitS der ehe¬
maligen Hannoverschen Armee zu Lüneburg besitzt «in« Witt -
iveiikasse . welche im Jahre 1866 von der preußischen Etaats »
« gierung mit Beschlag belegt wurde . Die Gelder wurden vom
Amtsgericht in Lüneburg verwaltet und ist dar Kapital jetzt
von der Regierung sür die Nutznießer freigegeden worden .
Sämmtliche lliilerossiziere , welche dem bezeichneten Regiment
damals angehört haben , werden nunmehr ausgefordert , am 21 .
ds . , Nachmittags 2 Uhr , sich im Hotel zur Stadt Hamburg
in Uelzen einziifinden , um die eventuelle Bertheilung des in »
zwischen aus 20 000 Mark ougelaufenei , Kapitals voizunehme » .
Es dürsten etwa 60 Personen noch sein , welch « sich in dies«
Summ « zu theilen haben werde» .

Kie Mette des nackten Wanne » . Paul Jone », ein
amerUauiichrr Journalist , hat «in, Wett « «iugegaugsu , nackt,

sich noch vor Kurzem vermuthen ließ . Die Trande » haben,
da die Reben noch belaubt waren , in der letzten Zeit viel zu«
genommen , so daß wir bei weißem Borlauf 57 , bei rotbe»
72 Grad wiegen konnten . Wir können es darum auch nicht
verstehen , daß man nn » nur 20 M . für di» Ohm angebotrn
hat . Da » wäre eine geringe Vergütung für de« Winzer »
Fleiß und Mühe . In , vorigen Jahr « hat man un » im« , ,
entgegen geholt ! « : 6t gibt eben viel , darum kann »r nicht I»
viel gelten . Nu » giebt ' S verhält,lißinäßig ntnig , kau« die
Hätfte von damals , und doch soll er nur 30 M . , nicht «i».
mal zwei Drittel des vorjährigen Erlöses gelten k Wir losten
mit uns handeln ; auf 25 M . glaubt man ab«, « inüepeit»
rechnen zu dürsen .

* Achkarre « (A . Breisach ) , IS . Ott . Monta », de« 15
d . Mts . hat der Herbst in hiesiger Gemarkung seine » Anfang
genommen . Bis jetzt erzielte Mostgewicht « von 52 —63 Grad
nach Oechkle find doch gewiß sichere Beweise dafür , daß de»
diesjährige . Achkaerener " «iu guter zu werden verspricht uud
Augeficht» der iuimerhin geringe » Weine mancher Gegenden
badischen Lande » seiten» der Käufer gesucht und dies« auch
vollauf befriedige » wird .

AuS de» Residenz .
Karltruhe , 20 . Oktober ." Verleihung . S . Kgl . H. der Großherzog haben

dem Schmiediueister August Seitz von hier da» erbeten«
Prädikat . Hufschmied " gnädigst zu verleihen geruht .

Letuu . Wittheilnuge » aus der Stadtrathssthung
vom 19 . Hkitober . In der Oberrealschule habe» fich 44
Schüler zum Unterricht in der Stenographie gemeldet. Der
Stadtrath bewilligt die für wöchentlich zwei Unterrichtsstunde »
ersorderliche » Mittel . — Gegen da» Gesuch de» Herrn Herm .
Oertel um Genehmigung zur Verlegung seiner Fettschmelze
auf seine», Anwesen in der Ettlingerstrgße Nr . 69 wird Sei¬
ten» des Stadtraths ein Einwand nicht erhoben . — In der
Rinthiimerstraße sollen drei Laternen zur Ausstellung kommen .
— An das großh . Bezirksamt soll da» Ersuchen gerichtet
werden , das Aulstellen von Wagen namentlich zur Nachtzeit
in der Riutheimerstraße Seiten » der daselbst ansässigen Grund¬
besitzer zu verbieten . — De » am Neubau de» Schulhaus «» vor
dem Mühlburgertbor beschäftigten Maurer - u . Zimmerleuten wird
an Stelle de» üblichen Richtschmauses ein Geldgeschenk bewilligt .
— Herr Architekt Leopold Schmidt hat um Ertheilung der
WirthschastStonzesston i » seinem an der Moltkestraß « gegen¬
über der neiien Jnfanteriekaserne zu errichteiidei, Neubau
nachgesucht. Das Gesuch wird dem großh . Bezirksamt mit
dem Ailfügen vorgelegt , daß z. Zt . die Bedürsnißfrag « ver.
»eint werde — Die bisher mit dem Novemberviehmarkt ver¬
bundene Viehpräinürung soll für diese » Jahr ausfalle » . —
Eine au, städt . Krankenhaus zu besetzende Asfistenzarztstelle
wird dem Herrn vr . weck. Wehrle übertragen . — Da «
Gesuch des GastwirthS Johann Kern au » Frekenfeld in
Bayern um Aufnahme in den bad . Etaatsverband wird dem
großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . — Zur Abhaltung
der nächstjährige » beiden Festhallemaskeiibälle wurden die
SamStnge 2 . und 23 . Februar 1895 in Aussicht geiiommeii.*1r* Würgerausschnß . Die Vorlagen , betreffend die Ab .
tretung vo» städtischem Gelände »um Bau der strategischen
Bah » , die Abtretung de» Wasserwerks in Durlach an die
Stadt Duriach , sowie Erweiterung der Anlage » des städtischen
Wasserwerks wurden in der gestrigen Sitzung einstimmig an .
ginoiumen . Ausführlicher Bericht über die Sitzung , in der
e« vornehmlich bezüglich der Bahnaugelegenheit zu einer leb.
hasten Diskussion kaui, in der da« Verhalten der General »
direltio » der staatsbahn mißbilligt wurde , folgt .

J Kvang . Hüuud . Die i» Nr . 246 Morgenausgabe der
Bad . Presse angekündigte Landesversammlung des evang.
Bunde » findet nicht am 21 . und 22 , sondern erst am 23 . u .
29 . Oktober i» Pforzheim statt .

« Die Gewächshäuser des gr . Sot . Gartens find
wieder an den für den Besuch festgesetzten Tagen vo » Morgen »
10 —v »12 Uhr und Nachmittags vou 2 — 4 Uhr dem Publikum
geöffnet .

5 Strantzltonzert . Gegenwärtig feiert die ganze Welt
das Künstler . Jubilüum vo » Joh . Strauß , über da» die
Badische Presse bereit » vor einigen Tagen «in größere«
Feuilleton brachte . Nun beabsichtigt auch Meister Boettge ,

wie er aus dem Bade komm», au» eigenen Mitteln . sei»
Leben zu machen " , die Welt zu durchreisen und nach einem
Jahr « mit eineui Baarbestande von 5000 Dollar » abzuschließe» .
Di » ersten Beiträge zur Anschaffung der nothwendigste» Be-
kleidungsstücke verschafft « er sich dadurch , daß er den Bade¬
gästen die Stiefel wichste. Als Dolmetsch erhielt er frei«
Uedersahrt nach London , wurde Straßenvertäuser für Zeitungen ,
schrieb dann Artikel in die Journale , erregte Aussehen damit ,wurde zum Holte » von Vorträge » gemiethet und ist jetzt nach
Ablaus «ine » Jahre » siegreich nach Boston zurückgekehrt, um
den Betrag der von ihm gewonnenen Wette . 10 .(!00 Dollars ,die bei einem Notar hinterlegt find» zu erheben. Und d»
rede man von Schriftstellerelend l

Per Spleen stirbt in England nicht au«. Au » de,
Seestadt Folkrston « wird jetzt vo» einem dunklen Ehrenmann
berichtet , der viel Geld hat und ein seltsames Steckenpferd
reitet . Er kaust ein Haut nach dem andern auf und —
läßt st» leer stehen , ohne ste zu verwiethe » . Der Stadtrattz
von Folkeston « ist von dieser Liebhaberei gar nicht erbaut , da
ihm aus diese Weise viel « « emeiiidcauslagea entgehen.

Aas Scherstet « dt « Wittw «. In einer Schule «nt « ,
richtete der Pfarrer im Religionsunterrichte über Almosen,
geben und führte u. A . da» reiche Almosen de» Pharisäer »
und da« Scherflein der armen Wittw « al» Beispiel , zur Er .
läuterung a » . Auf seine Frage , wie viel wohl da» Vchrrfleia
der armen Wittw « betragen haben könnt «, gab ein« Schüleri »
ganz prompt zur Antwort : 12 M . 43 Pf . " Ueber di, seit»
sanie Antwort befragt , erklärte ste : , Jm KatechiSmn» st-htr

Da » Scherflein der armen Wjttws . Rgfck. 12,43 . "
12 . Kapitel , 43 . B « » .)
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de» berühmten Tanz -Komponisten am nächsten Sonntag in
der Festhalle mit einem besonderen Konzert zu feiern , das die
beliebtesten und schönsten Tanzweisen de» Meisters bringen
wird . Wir machen deßhalb insbesondere alle Verehrer der
berühmten Komponisten auf diese » Konzert aufmerksam .

itzl Am Iriedrichsvadhat eine Eingabe an den Stadt-
verorduetenvorstand wegen Weiterbewilligung de» städtischen
Zuschusses von 3000 M . zur Unterzeichnung aufgelegen , welche
trotz der Kürze der Zeit und obgleich eine öffentliche Bekannt¬
machung nicht erfolgte , von ca. 160 Badegästen unterzeichnet
wurde . (Die Petition wurde gestern im Bürgeiausschuß Hrn .
Oberbürgermeister Schnetzler überreicht . D . Red .) Diese Zahl
muß unter den gegebenen Umstände » als sehr hoch bezeichnet
werden , sie wäre aber noch ganz erheblich größer geworden ,
w«nn die Abfaffuug einer Eingabe öffentlich bekannt gemacht
worden und die Eingabe selbst länger aufgelegen wäre ; immerhm
kann aber auch die Eingabe mit 160 Unterschriften al » ein Be¬
weis dafür angesehen werden , daß in weiten Kreisen , besonders in
solchen, welche rin maßgebendes Urtheil in der vorwürfigen
Frage abzugeben im Stande find , die Fortbewilligung des
seither an das Friedrichsbad gewährte » städtischen Zuschusses
al » eine Nothweudigkeit angesehen wird . Es handelt sich um
nicht» weniger als um die Frage , ob für die Zeit vom 1 .
Januar bis 1 . April k. I . dem hiesigen Publikum die
Möglichkeit , ein Schwimmbad zu nehmen , erhalten
bleiben soll oder nicht . Niemand , der die hohe sanitäre
Bedeutung des Badens und Schwimmens kennt ,
kann auch nur einen Augenblick bei der Entscheidung dieser
Frage im Zweifel sein. Und wir dürfen hoffen, daß unsere
Stadtverwaltung , die bi» jetzt in so lobenswerthei ; Weise alle
gemeinnützigen Bestrebungen unterstützt hat , auch die Weiter ,
bcwilligung deS städtischen Zuschusses genehmigen wird . Rück-
sichten auf den Besitzer de» FriedrichsbadS kommen hierbei
nicht in Betracht , weil derflbe von dem Zuschuß keinen
finanziellen Vortheil hat . Ebensowenig können bei einer
solchen Summe zu einem für die VolkSgesundheit so wichtigen
Zweck und Rücksichten auf die übrigen Posten der städtischen
Budget » in Betracht kommen.

8 Verhaftet wurde ein HanSbursche au » Untertrnbach ,
welcher gestern feinem früheren Dienstherrn , einem Wirth , ein
Fenster eingeschlagen hat . Weiter wurde ei » stellenloser
Kaufmann aus Neuhof verhaftet , weil er in einen» hiesigen
Geschäfte einen gefälschten Wechsel, über 265 M . lautend , in
Umlauf setzte . Einer Kellnerin im Ebrrldiäu hat derselbe
auf betrügerische Weise ein Darlehen von 40 Mark abge -
schwindelt .

Handel imb Verkehr .
Mannheimer Effekten - f& bxft. An gestriger Börse

waren Eichbaum - Branerei - Aklien zu 122 im Verkehr . Sonst
notirten : Pfälz . Bank - Aktien 125 '/« . WaghäuSler Zucker-
Aktien 113 G . Sinner Brauerei 215 G . Bad . Rück- und
MitversicherungSaktieu 220 bez .

Mannheimer Getreide -Mörse . Weizen war gestern
gebeffert auf größere Nachfrage , dagegen Roggen gefchäftSlos .
Hafer fester und Mais ruhig .

♦ Finanzielle Rundschau .*)
Frankfurt o . M . , 19 . Ott .

Erst ganz gegen Wocheuschluß sind über Köln bessere
Nachrichten bezüglich der Börsenenquete in die Oeffenttichkeit
gedrungen . Daß man an eine zehnjährige Anleihegarantie
Seiten » der Emisstonshänser nicht denke , brauchte vielleicht wohl
gar nicht erst versichert zu werden . Andererseits ist aber
die Erklärung , daß unsere Regierung der Börse nicht? weniger
als feindlich gegenüberstehe , immerhin wichtig , irämlich daß
inan eS überhaupt für angezeigt hält , in offiziöser Weise
solche Anschauungen festzustellen . Jedenfalls ist damit vielleicht
die Furcht beseitigt , daß Einzelmeldungen über die Börsen -
enqnete von nun an recht oft beruhigen ivurden . Einstweilen
scheint eS freilich , als ob auch die Politik ge¬
nügende Berstlinmnugen darbieten könnte . Vor allem
ist eS das , wie eS scheint immer näher rückende
E »>de des Zaren , da» etwas schtverer wiegt , al » die so günstig
beurtheilten Besuchrfahrten des jungen Serbenkönigs . Man
(jat in der Thal eine» so raschen Verlauf der Krankheit nicht
angenommen und er»vägt nun doch mögliche Ueberraschiinge »
an der Pariser Börse . Diese letztere hat sich von der De -
korirung Verdi 's nicht lange stimuliren lassen, sondern hat
ronsorm den Rathschlägen der dortigen Presse Italiener bald
»vieder gedrückt. Mit allznvielem Unrecht ist dies sachlich ge -
liommei , wohl keineswegs geschehen , denn das bloße Gründen
von neuen Banken in Italien repräsentirt doch Ivohl keine
Reform . Was man von Paris aus befürchtet , das
wäre ein eventueller Rnssenrückgaug und dieser müßte ,
wenn er käme , von starker Hand aufgehalten »ver-
den , sonst könnte daS französische Kapital schmerzeiiS -
volle Tage erleben . Merkwürdig nimmt sich am Londoner
Platze neben der sonstigen Verstiminnng der Stock-Exchange
die überaus rapide Hauffe in Minenwerthen a » S . Man
muß lauge zurückdeiiken, um ein ähnliches Fieber für Gold -
und Diainantokiien zu finden und diesmal haben die süd¬
afrikanischen Aktien sogar »och eine starke Konkurrenz an den
Papieren der westaustralischen Goldfelder . Die chinesisch ,
japanische Verwickelung erregt natürlich an der Themse einige
Furcht , da sich ein Engländer kaum denken kan» , daß seine
Regierung einen Zusammenbruch Chinas nicht mit ganzer
Kraft aufhalten werde . Neuerdings ist das Gerücht vom Tod
des Emirs von Afghanisthan hinzugekomme » , wodurch sich an
dieser wichtigen Grenze so manches Eirtfcheidende zutragen
könnte . Ob eS daher dem britischen Ministerium an -
genehm ist . gerade jetzt auch mit Portugal ( am Lourcuco
MarqueS ) streiten zu müssen, bleibt noch die Frage .
Läßt doch ein Gerücht sogar Portugal eine Flotte airkaufen !
Eine Anlage hiefür wäre Wohl etwa « theuer . Wie ersichtlich,
sind daS dunkle Punkte genug am Börsenhorizont , allein der
Widerstand der Kurse ist auch bei uns in Deutschland sehr

Erscheint jeden Samstag . D . R .

__
'Badisch e Dresse .

groß und besoilderS vom Bergwerksiiiarlt behauptet mau die
allgemeine Stimmung zeitweise mit viele »»! Erfolg . Es will
das etwas sagen , wo der Laurabericht vou dem Minderabsah
nach Rußland sprach , und dieselbe Klage aus Oberschlesten
augenblicklich noch im verschärften Tone koinmt . Der nunmehr
erschienene Bericht des Bochumer Gnßstahl - Vereins wurde
ebenfalls viel z» gut aufgefaßt . Die fiüsstgen Mittel , Wechsel,
Caffa , Debitoren , Maaren , Materialien , Effekten betragen
aber doch 11 401083 Mk . gegen 10 977 251 Mk . im Voriahr .
Die Reserven von 6 750 000 Mk . find „ m 800 000 Mk . zurück-
gegangen . Zu Gunsten der Kohlenoktien wurden Lieferungen
»ach China geltend gemacht, soinie Aussichten auf russische
Bahnen , die ihre Holzfeucruiig eiiistellen wollten . Nach Ruß -
la »d würden aber polnische, sowie etwas wenige schlesische
Kohle gehen , Rnhrkohle gar nicht , für letztere zog man daher
einen Streik in Belgien an , der aber noch nicht da ist . Als
Montanwerthe bereits fielen , konnten Hugo erheblich
steigen ; es hängt dies bekanntlich mit anderen Grüitden
zusammen . Recht lebhaft verkehrten diesmal Jndnstrie -
»verthe , Höchster Farbwerke konnten über 14 Prozent
steigen . Ursache ? DaS Diphtherieheilserum . Andererseits
waren Deutsche VerlagSanstaltbeträchtlich niedriger ans ihren
Jahresabschluß hin , konnten sich indeß später erhole » . Von
Bahnen verloren Marienbnrger , Gotthard trotz der nicht
günstigen Einuahmeu , sahen angeblich gute Käufer . Nordost
und vor allem Buschteroder wurde » von Wien stark poussirt .
Ueber die Verstaatlichungsverhandlnngen mit der Südbahu
verlautet nichts Neues . Ungünstige Meldungen kommen aus
Luxemburg betreffs der Prinz Heurybahn .

Neueste Nachrichten.
Hiroshima , 19 . Ott . Die Präsidenten der japa¬

nischen Kammern brachten als Antwort auf die Thron¬
rede eine Adresse ein , in welcher dem Mikado für die
Uebernahme der Leitung deS Krieges gedankt und die von
den Japanern errungenen Siege als natürliche Ergebnisse
bezeichnet werden . Die Adresse schließt : „ Ew .
Majestät betrachtet China mit Recht als Feind der
Zivilisation nnd wir wollen dem Wunsche des Kaisers , die
barbarische Hartnäckigkeit China ? zu brechen , willfahren .

"

Die Regierung unterbreitete dein japanischen Parla¬
mente drei Vorlagen . Nach der ersten soll ein be¬
sonderes Rechnungswesen für die anßerordentlichen Kriegs -
anSlagen eingerichtet werden . Durch die Weite Vorlage
wird die Regierung ermächtigt , eine Anleihe zur Bestreitung
der Kriegskosten anfznnehmen , doch soll der Betrag nicht
hundert Millionen Den übersteigen . Die dritte Vorlage
endlich stellt ein außerordentliches Kriegsbndget auf , in
welche»» die Ausgaben auf 150 Millionen veranschlagt
werden ; hiervon ist ein Theil durch de» Ueberschuß , der
Rest durch die Anleihe zu decken .

Die Krankheit des Zaren.
Petersburg , 19. Ott . Die Nachrichten über das

Befinden des Zaren lauten immer bedenklicher
nnd lassen über die Nähe des Endes kaum noch einen
Zweifel obtvalten . Die Berufung des bekannte » Ner¬
venarztes Professors Merschejewki wird l . „ Köln .
Ztg .

" mit den hier eingetroffenen Nachrichten in Ver¬
bindung gebracht , wonach die Kaiserin in Folge der
Anfreglingen und Sorgen der letzten Zeit einer ärzt¬
lichen Behandlung bedarf .

Paris , 19 . Okt . Die traurigen Nachrichten über
den Zustand des Zaren rufen hier große Bewegung
hervor . Alle Zeitungen bespreche» die Krankheit und ihre
Folgen . Der „ Figaro

" schreibt : Frankreich werde nie ver¬
gessen, daß der Zar der erste europäische Souverän ge¬
wesen ist , der Frankreich Sympathie zu bezeugen gewagt
habe . Der „Matin " steht in der „froinnicn "

Besorgniß
des ganzen französischen Volkes für die Gesundheit des Zaren
einen neuen Beweis der unzerstörbaren Solidarität beider
Völker . Der „ Gaulois "

verlangt die Anordnung öffent¬
licher Gebete für den Zaren in den französischen Kirchen .
Die sozialistische „ Petite repnblique " hofft , »nan werde
nicht wieder eine rnssophile Campagne beginnen , die der
Nationalwürde so wenig entspreche ; der Tod des Zaren
könne nichts au de» französischen und russischen Be »

ziehnngen ändern .
Paris , 19 . Okt . Hier sind sehr ernste Nach¬

richten über den Zustand des Zaren verbreitet ; darnach
sei eine baldige Katastrophe zu erwarten .

Paris , 19 . Okt . Nach hier vorliegenden Meldungen
ans Petersburg befindet sich der Zar in den letzten
Zügen .

London , 19 . Ott . Das Nenter' sche Bnreans meldet
ans Petersburg von heute : Der Zustand deS Zaren
ist hoffnungslos .

(Telegramme .)
Berti » , 20 . Okt . Priilzessin Alir von Hesse«

passirte gestern Abend 11 Uhr 15 Milk , auf der Reise
nach Livadia Berlin . Ans dem Bahnhof Friedrich¬
straße, wo der Zug eine Minute Aufenthalt hatte , be-
trat der russische Botschafter Graf SHuwirlow mit
Gemahlin den Salonwagen , die Prinzessinzu begrüßen,

Berlin , 20 . Okt . Der deutsche Botschafter in
Petersburg, General Werder , der seit einigen Tagen
hier weilt, erhielt gestern von der russischen Botschaft
eilige Nachrichten über den Znstand des Zaren , welche
ihn znr schleunigen Abreise nach Petersburg veraulaßten.
Bor der Abreise hatte der Botschafter eine Audienz
beim Kaiser .

_ MI 247.
Berlin , 20 . Okt. Der „ Lokalanzeiger " meldet

aus Wien : In Livadia soll ein Telegramm des
Papstes eingetroffen sein, in welchem die Gnade und
Huld des Himmels für de« erhabenen Kranke« an¬
gefleht wird.

Berlin , 20. Okt . Dem „Tagebl." wird all-
Wien gemeldet , der russische Generalkonsul versichert,
daß ihm über die nahe bevorstehende Vermählung des
Großfürsten Thronfolger mit der Priilzessin Alix von
Heffen nichts bekannt ist . Die Prinzessin reise gleich
den andern Mitgliedern des Kaiserhauses nach Livadia.
um in der Nähe des Zaren zu sein .

London , 20 . Okt . „Times" meldet aus Peters¬
burg, der Zar liege im Sterben.

Petersburg , 20 . Okt . Gestern fand in einer
hiesigen Kathedrale für die Genesung des Zaren ein
Gottesdienst statt , an welchem sämmtliche Minister
nnd mehrere tausend Menschen theilnahmen .

Petersburg , 20 . Okt . Der Zustand des Zaren
ist äußerst bedenklich , die Tochter des Zaren, Großfürstin
-kenia , ist infolge der Aufregung der letzten Tage er¬
krankt . Es heißt, das Gedächtniß und das Sehver¬
mögen des Zaren sei geschwächt . Der in ganz Ruß¬
land berühmte Priester und Wandervikar Pater Jo¬
hann aus Kronstadt ist nach Livadia gereist.

Petersburg , 20 . Okt. Der Zustand de-
Zaren gilt als hoffnungslos . Die Aerzte solle »
Blutvergiftung konstatirt haben . Das Ableben
des Zaren wird stiindkich erwartet .

Petersburg , 20. Okt. Das gestern Abend
I « tthr allsgegebene Bulletin kantet : „Die
Nacht znm IS . verlief fast schlaflos . Se .
Majestät stand morgens wie gewöhnlich auf .
Die allgemeine Schwäche , wie die Thätigkeit
des Herzens ist unverändert . Das Oedem
(Anschwellung infolge von Wassersucht) der Fritze,
welches vorher erschien , hat Angenommen .
Der allgemeine Znstand ist unverändert .

"
_

TelkMmittk der „Badische » Presst ."
Berlin , 20 . Okt . Die Kreuzztg. hebt hervor, daß

der Reichsanzeiger bis jetzt noch nicht die vorgestrige
Rede des Kaiser bei der Nagelung der Fahnen mitge-
theilt hat .

Berlin, ' 20 . Okt . Der König von Serbien reist
am Sonntag Abend von Berlin über Dresden-Boden¬
bach nach Wien.

Berlin , 20 . Okt . Wie die „Berliner Neueste
Nachrichten" erfahren , hat Nedaktcnr Polstorff di ?
Aufforderung erhalten bis zum 30 . Oktober seine
Festungshaft in Glatz anzutreten .

Berlin , 20 . Qkt . Die „Vofl. Ztg ." erfährt :
Im Reichsgesundheitsamt werden eingehende Unter¬
suchungen über die Uebertragungsfähigkeit ansteckender
Krankheiten durch Leichen nnd Kadaver , angestellt .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der Deutschen See warte .

Unbefugter Nachdruck »vird gerichilich verfolgt !
21 . Okt . : Wolkig mit Soiiiienscheii », angenehme Luft , Nebel .
22 . : Wolkig , bedeckt , feuchte Luft , kühler , Nebel .
23 . : Wolkig , feuchte Luft , Nebel .
24 . : Veränderlich , kühler . Nachts kalt .

. . . — . . . II
Wasser stand des Rheins .

Waran, 19 . Okt . , MrgS . , 3 .62 in. , gefallen 4 cm ,

Vereins - und Berguugttttks -Anzeiger .
SauiStag , 20 . Oktober .

Artillerie -Mund . ’/»9 u . Zusammen ! , iin „Zähringer Löwen " .
Athleten - Gesellschaft „ Kerknles " . 9 Uhr Gefammt »

Uebungen . Lokal : „ Zum Herkules ' .
Athleten -Alnb „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebun ,

Klublokal Gasthaus z . Nußbaiim .
1

Mab . Leib - Hrenadier - Merein . % 9 Uhr Zusammenkunft .
Mai ». Train -Herein . Halb 9 Uhr VereinSabend i . König

von Preußen .
ßoucordia . Halb 9 Uhr Probe .
Jukderei . Festfeier .
Gesellschaft Eintracht . 2 U . Preirkegeln .
Kaufmann . Merein „ Merkur " . VereinSabend i . Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Aiederhalle . 7 U . Taiiznnterhaltung i . d . Eintracht .
Mannergesangverein . */»9 U . Stiftungsfest i . d. Klein »

festhallesaal .
Mndergesellschast . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Hluderkliib Salamander . Halb 9 U . Klubabend i . Prinz Karl .
Schivabett -Aerein . 9 U . Zusammenkunft . Rest . z. Insel

Helgoland .
Schweizerverein „ Kekvetia " . Halb 9 U. Monatsversamml .

in der Wacht au» Rhein .
Südd . Marinekknb . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
AitherKknb . 7,9 U . Stiftungsfest i,r> Hotel Monopol .

Sonntag , 21 . Okt .
Aesthalle . 7r4 U . Strauß - JubiläumS -Konzert .
Kammermufikanfführnng von F . v . Bose u . K . Waßman »

11 */« U . ». Konservatorium .
Kolossen « . 4 » . 8 U . Vorstellungen .
- MG» » «»»» » EWSSLSSSWSWSSSSSSMWWMMWWWWSWWWWMW, »

Briefkasten.
3p. hier und K . Sch . A . Die »ngegtbenen Zoo»

Nummern wurden nicht gezogen.
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Freiwillige

ßtrstkigerilils.
TjiKtnafi de» 24 OKliber,-

JnantitragS 3 Uhr,
^steigere ich im Aufträge
l($ Herrn Kaufmann Fr .
laumGller in dessen
Bohnung Karl - Friedrich-
raße S hier öffentlich gegen
gare Zahlung :

Eine vollständige Laden¬
einrichtung , bestehend in :
S Theken, 4 Wanren -
fchränken , 2 Cigarren -
SttSIagekaste », 1 Cigarren -
zlbschneider und 1 -An¬
zünder, 2 Leiter » ; ferner
sPnrifer Figuren
(Indianerpaar ) , l neuer
Füllofen mit Rohr «nd
Stein , 1 eiserner Herd,
I Dienstbotenbett, 1 Tisch ,
1 Küchenschrank , versch
Aüchenfchäfte , Züber,
Hau ?- « . Knchengeräthere.Die Versteigerung findet

statt. 12435 .2 .1
Karlsruhe, IS . Okt. I8S4 .

Eisengrein ,
»richttvsUchher in Karlsruhe.

*m

pr
m

schweWgr ,
ii odergebraucht , zur Etuisfabrikation
i>d zu kaufe» gesucht.
Offerten unter Nr. 12456 an die
;pcbttion der „Bad . Presse" erbeten .

Tun » Elephanten .
Sunstag 20. Ott, Sonntag, 21 . 01t,S Uhr, ML 4 UM» 8 » hr.
imtlepnanten ZumElephanten
o « . .i « * "TS lttteuier- Reuter-

Conceit,
Entree 25 Pfg

O . üeutep .

^ ,«N

dH** "

^ A

# /Ä s icPVfc &

& . ^ A '
x ® e^

' «j£<s; * VV -4>' v * > <rw *

^ jl jii

&

Concert.
kr 10 und 12 Pf.

C. Dietz .

in Baumwollflanell,
Kleiderstoffen, Lama , Woiiflanell,

tlnterrockstoffen ,Blaudruck , Schürzenzeug , Kölsch und andere Bettzeuge , Bett¬tücher , Shiriing , Piquö, Futter, Möbelstoffe , Tischdecken , I
Handtücher , Bett-, Schlaf- und Wickeldecken, feine Damaste,

'
70 Pfg . das Meter, Vorhänge, Weisstickereien , Rockstoss ,7» Seide , 10 bis 15 Pfg. das Meter,

Ferner zu Arbeiten :
Seidenmöbel , Sammtmöbel , Crepemöbel, Satinmöbel ,Plüsch , dämmt, Seide , Bänder.

Werei - Winimi - Versteigerung.
Montag Len 5»2. Ott ., Nachmittags 2 Uhrliimend , werden im Auftrag wegen Geschäftsaufgabe Steinstrahe 10 im"m gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, als :

Cigarren, Tabake, Cigaretten, Reis , Grünkern, Caeao, Pudding¬pulver , Thee, Punschessenzeii, Cognac, Zwetschgcnwasser , Sardelle » ,Nudeln, Stärke, Christbauinlichter, Faßhahncn , großer Vorrath in
schwammen und Fensterleder, Schrupper , Waschartikel . 1 Lampe , 1Petroleumbehälter , 1 große Ladenlampc rc. rc. 12433iu Liebhaber böflichst einladet8 , Hischmann , Auktionator
Eine Parthie eleganteHavelocks

Ich mache ergebenst darauf aufmerksam, daß ich in allen
Artikeln sehr reichhaltig sortirt bin , und die Preise billig gestelltsind. . Wo Neste nicht erhältlich sind oder nicht reichen , habe ichStückwaare billig.

Bei Einkäufen von Mk. 10.— ab schenke ich Stoff zu einer
Bettjacke.

Hemden , Hosen , Kinderzeug werden gratis zuge-
schnitten .

Bitte um gütigen Besuch? 12463
’

FyHerrenstrasse 14,
lßer , mit Pelerinen zum Anknöpfen,ö und dunkel, sind mir znm baldigen Verkauf «ber¬gen und kau» solche zn änfierst niederste,» Preisen
Z^beN. 12487 .4 .1»• Kossmann , Commiff.- Geschäft.Karlstrasse , neben der Bad . Preffe .

Geschäfts»Verlegung
Die Geschäftslokalitäten unserer

Buchhandlung
j . und die
Hppißüon dies io . Htrfim= mul Votksklaltes

befinden sich jetzt 12453
Krenzstrasse 85 »

^ nahe beim Hauptbahnhof .
kv. Schristenverein in Karlsruhe.

Erstes und größtes Spezialrestegeschöft,Filialen : Baden und Landau«

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag den 23. b*
Vormittags 9 Uhr,

werde ich in der Sägmühle
zn Blankenloch

17 Klötze sirl. AM
gegen boare Zahlung io»
Vollstreckungswegeöffentlich
versteigern. 12441

Karlsruhe , IS . Okt. 1894 ,Hildebrandt,
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe!

Dünger-
Verstcigerung.

Dienstag den 23. Moder d.
Nachmittags 2 Nhr,

wird ein « große Parthie Ma -
tratzenstre« meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert. 12304
Bad . Train -Bataillon Hr. 14.

Zum Wohnungswechsel
empfehle in großer Auswahl :
Vorhänge am Stttek,

weiß, crömr und farbig ,
p , Bieter von S Pfg . an ,

Vorhänge , abgepasst
weiß und crSme,

p . Pan v . Mk . 1.90 an ,
farbig p . Paar v . Mk . 5 .— an ,

Bett- und Sofa-Vorlagen,
p . Stttek v . 50 Pfg . an ,

Tisch- u. Kommode-Decken,
p . Stttek v . Mk . 1.— an ,

Läuterstoffe
mit KIeinen Webfehlern,

Parthiewaars p. Mtr. v . 15 Pfg . an,
Linoleum p.Mt. n. 90 Pf . an.
O. SchwarzwMEder,

22
<tu Klavier - und «tu

Violinspielerempfehler
sich bei Abhaltung von Fest¬
lichkeiten aller Art.

Adresse zu erfragen in der Exped^
der „ Bad Pr ."_ 12413.2. 1
^ n^ ür ein 5 Monate altes Kmd

(Mädchen) , werden ^fNege-
etter« gesucht womöglich ohne
Kinder, oder aufs Land. Zn

erfragen Durtacherstrahe 57 , varterres

Ktichhalteri«
mit schöner Handschrift zur A»sa
Hilfe auf längere Zeit gesucht .

Gefl. Off . mit GehaltSansprüchen
unter Nr . 12379 an die Exped . der
„ Bad. Pr . " erbeten ._ LS

W

Geschäfts Eröffnung.
Einem geehrten hiesige « «nd auswärtigen Pnblikalmdie ergebene Mittheilung , dafi ich unterst» Heutige » eine

IrotkFeiniMerei
- in meinem Hanse Lachnerstpasse 2
eröffnet habe und «leine bekannten Waaren weiter führenwerde. 12390.3.1

Hochachttmgsvoll
Peter Böss .

UntenkKeieiev 1.
Zlarmak Kemde » von . . . 80 Afg.bo. Zacke« „ . . . 60 Z»fg .»a. Kose» „ . . . 75 ^ fg .
Kaköffattell- Kembe « , vollkomnien
groß, Strümpfe, Socke«, Kandschuhein großer Auswahl . 12469101D. ScbwapzwaSdep ,SS Kaiferstraß« 22.

Stelle-Gesuch.
Ein Mädchen sucht Stelle als

Ladnerin
in einem Näh » oder ^ «hgeschäft ;
ist in beiden Geschäften selbstständig.'Offerten unter Nr. 12415 an die
Exped. der »Bad. Preffe" erbeten. 2.1

Mädchen-Gesuch.
Ein solides, anständiges Mädchen»das gut servieren kann , wird in ein

Weinlokal gesucht. 12340 .2.2
Kaiserstrassc 239.

Hi« Ehepaar sucht für feine » Haus¬
halt zuvertäfflges freundliches

Mädchen ,
das gut kocht , unter Beihilfe einen
Theil der Hausarbeit übernimmt und
nöthiger,falls dem Hauibalt selbst¬
ständig vorstehen kann . Offerten mit
Lohnaiisprüchen undZeugnißabschriften
unter O. 39 an Audolf Masse in
Aarksruhe . 12438~

Sofort gesucht ein reinliches jungrS
Mädchen

für Nachmittag? zu einem Kind .
Daselbst findet eine ordentliche Fr«t

Arbeit im Waschen und Putzen .
Näheres in der Exped . der „Badi

Presse/ '
_ _ _ 12410

Maleratelier ,
mit großem Nordlicht , nahe der Kunst¬
schule, ist sogleich zu vermiethen .

Bahnhofstr . 4 , 1 . St . 12450.2 .1
j£ iiv ein angehendes Ehepaar wirö
O eine abgeschlosseneWohnung mit
3 —4 Zinimern in schöner Lage sofort
gesucht . 12360 .8.2

Angebote werden Kaiserstiatze 138,3i Stock, «ntgegengenommen .
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DclmenhutgeschÄst ,
59 RaisLLftratze 50.

Mein Lager in fertige»

Damen- und Kinderhüten
ist aufö Reichhaltigste und Geschmackvollste ausgestattet . Gleichzeitig mache ich meine
« erche Kundschaft darauf aufmerksam , daß ich mein Ladenlokal vergrößert habe, um
in jeder Hinsicht das Angenehmste bieten zu können. Meine Preise sind, wie bekannt,
auf- Billigste gestellt . 124242.1

Hochachtungsvollst

I . Stüber ,
g Großh . Hoflieferant,

Karlsruhe ,
Karl-Friedrichstrabe 20.

Hetien - KabriK und AirsMtnrrgs - Ksfchäft
Ständige Ausstsllrrug von Nette« jeder Art & Kreistage. | l

! Zchlaflimmereinrlchtungen . 3 a

L

Importirte englische Bettsteii : « '

Srautausstattungen »j
nutet Garantie vorzüglicher AnsfSyrnua . ' 5 '

0OOOOOOOOOOS
) Heute Samstag Abend : £ iflfaiigoemn J'td

’
etia.j

Sam stag de« SO Oktober , 0
Probt ,Um vollzählige - Erscheinen etfu|
12439 Der Borftan

\ / Manufactur - und Mode-Waaren
«reisse und schwarze Waaren

en gros & en detail
von

Johannes Steltz, Zarlrnhe,
Waldstrasse Nr. 4L.

Reich sortirtes Waarenlager in lauter guten, soliden Artikeln .
Alle Neuheiten

Tick, Biekskfn und Regniunantelatuffe,
Flanelle und lama -Stoffe,

Strick-Wolle und Garne ,
Shilling, Pique , Baumwolltuch

_ „ in »/> und J/> Stücken zu Originaipreisen .
EineParthie Kleiderstoffe werden zu sehr herabgesetzte « Preisen verkauft .

_ _ T ricot « Leib was che ,
—— an:

anerkannt pi’aktische und angenehmsteUnterkleidung, vor Erkältung schützend»
für Gesundheitszwecke unentbehrlich.

schwarzer ni hrb^er lleiderstoffe,
Cattune und Bauinwollflanelle,

ConfeeUont - Stoffe zu Jacken und Paletots,
Talar- Stoffe zu Kirchenrifekon

in reichhaltiger Auswahl.

3Fest -FeierJ
I Anfang 10 Uhr.
V Hochachtungsvoll 0
0 12395 Die S . 0
OOOOOOQOOOOO

Gefattgverem
Freundschaft,

Sonntag de« 21 . Okt . d. IS .
Abends 7,8 Nhrr

Familienabend
im Lokal .

Die verehrlichen Mitglieder nebst
deren Angehörige » laden wir zu zahl¬
reicher Betheiligung höflichst ein .
12359 .2.2 Der Vorstand.

Karlsruher

Jtaufniäiiiiifdiec Ven'ili
„Kei'mr" äatfsrulie. 1

Samstag KSend 9 Zthr 6(gimuj
V ereius -Abeiul ]
im -Lokal zum „Nriuz Aarl ." >Lam,
strahe 1a, 2. Stock. \

Um zahlreiches Erscheinen bitte
983 *

_ Der Vorstand, !

Normal -Trioot - LoibWäsche
System Prof . Pr , Jäger

von grosser sanitärer Bedeutung .

Universal -Unterkleider
S^jstcm^D^ Bij f̂ijoger ^

halbwollen , rationellste und billigste Leib¬
wäsche der Neuzeit ,

reichsgesetzlich geschützt , im Ausland
p&tentirt

Reform-Baumwoll -Kleidung
S^stem^D r̂^JL^aJiEBS ^nn

weich und schmiegsam , wie feinstes Woll -
gewebe .

Regulär gestrickte »
rein leinene Leibwäsche

von Pfr . S e h . Kneipp
empfohlen , der Natur - u . Wasserheil -Methode

entsprechend .

Patentirte Gesundheits -Corsette mit festem Taillenschlus» ,
Socken (Schweisssocken ) in Wolle, Halbwolle und Baumwolle .

Alles zu Originalpreisen .
Prospekte und Preislisten gratis und franko .

Muster und Auswahlsendungen nach allen Orten .
ay Ausführlicher Gegohätts - Catalog gratis und franko . ' MW

Sorgfältigste Bedienung . — Billigste , feste Preise .

SamStag den 20 . Oktober , Punkt
halb 0 Uhr :

Monats-Versammlung
im Vereinslokal.

Bericht unseres Abgeordneten zum
Straßburger Kreisturntag .

Ans besonderem Grunde ist voll¬
zähliges u. pünktliche- Erscheine «
dringend erwünscht .
12388 Der Tururath .

Tumgelimmte Jtaifscufie .

MWj >
Mb - GrtMjtt - Vttkii
Samstag den 20 . Oktober d.

Abend » >/,» Uhr :

Sufammeiiiuitfj
im Lokal zum weihen Berg .

Um zahlreiches Erscheinen wie
gebeten . Regimentskameraden fifl
willkommen . |
11776 Der Borfta nbh

Süddeutscher
Marine - Ctul

Karlspuhe .
Samstag den 20 Oktober 18kl

AbeudS halb S Uhr .

ni Clublokal Gasthaus zum itS»
von Preuhe » .

N8 . Ehemalige Angehörige
Kaiser !. Marine sind sreundlichst eit
geladen . I
7187_ Der BorftanU

» Heil !

Läufer mit kleinen Webfehlern neu eingetroffen empfiehlt spottbillig
D . ^ ebwarzwäMer ,

124585.1_ SS Kaiserftrahe 2» ._ _
Vielseitigem Verlangen nachzukommen, ertheile ich vom 1 . Nov.

ab in meiner Wohnung Wilhelmstraße 22 Unterricht im Zu¬
schneider» «ach dem von Gunkel an der Europäische«
Mode - Akademie eingeführte» System. Diejenigen Herren ,
die noch an dem Kursus theilnehmen wollen , können sich zu jeder
Tageszeit bei mir anmelden . U 427 .5 .1

Achtungsvoll zeichnetKarl Zimpfer , Kleidermacher,
Wilheimstratze SL- 11

„Salamander41
ErstarKarlsrufierRuderklub.

(Lokal : „Prinz Karl " ).
Samstag 8 '/, Uhr :

Klub -Abend
: im zahlrcichcs Erscheinen bittet

12105 Der Borstand .

Sonntag de» 28 . ds . Mts .
Nachmittag » 7,3 Uhr .

findet in der Gr . Aentraltnrnhalle ,
Bismarckstraße , anläßlich oer 25jährig.
Beniitzimg derselben ein

KeharrtttVnen
verbunden mit Preis turnen für

Mitglieder
und Abrnd» 8 Uhr im Saale des
ReichShallentheaterS , Marienstr . ein

Badischer
i&xamzißexeh

Samstag de» 20 . Oktober 18
Abends Halb 0 Uhr :

Sufammeitfunj
im Vereinslokal „ Königvon Preußa
wozu ehemalige AngehörigedeSTr«
sreundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktlij
Erscheine » wird gebeten .
987* Der Vorstands

Athleten - GesellW
„Herkules".

Die Uebnugsabeude finden von
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ring««

Seniorinannschaften,
Mittwoch : Stemmen und Iii»I

der Juniormannschaften ,
Donnerstag : Uebungs - Abend i

Turnerriege ,
Samstag : Gesaiiimt-Hauptübung
im Vereinslokal Restauration
Herkules", Zahrinarrstraße 54 .
12587 Der vorstaick

Freunde und Gäste sind sreuudtt
eingeladen.

SALAMANDER

tu . Preisvertheilung u . turnerische»
Anfführunge«,

(Pyramiden und Marmorgruppeii)
statt .

Hiezu werden die Mitglieder, die
Eltern und Lehrherren der Zöglinge
zu» ! Schauturnen auch Freunde der
Turnsache höflichst eingeladen .
12432 .2. 1 Der Turnratb .

Mnöevmc ^ öehen «

G e s u d ) .
Zu 3 Kindern , 2 und 3 Jahr alt,

wird ein braves , gesetztes
Mädchen für sofort oder in
14 Tagen gesucht .

Zu erfahren in der Exvedition der
. Bad. yreste ' . W4 ^ 1

Harkimker Mmum - a .
Kamlmerüer - Aerem .

Samstag den 20 . Oktober ,
Abend » '/,S3the :

Veveinsab end
im „ Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neu« Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ei«' » O

(ßefellfdiaft „ifefctra
Scheffelhof , Werderplatz

Samstag de« 20 d»., Ab
7,0 Uhr ?

Vortrag
Gäste willkommen.

12430 Oer Vorstal
üatliöl. AMter -Be

der badischen Refide
Keule Sonntag de« 81. Hk
Vereiuöbersammlu

in unserm Leteintlolal » König
Preuße » ' .

Um zahlreiches und pünktlich^ »
scheinen bittet
12441 Do» Vorst«'

IuImIm Uh h»h .
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Dieselbe ist mit den nachstehenden Artikeln ans das Reichhaltigste ausgestattet:
Vorhänge , weiß und erßme, abgchaßt und am Stück , Spachtel -

Vorhänge , Congressstofle , Portseren , Teppiche amStück und abgepaßt in allen Größen , Bettvorlagen , Cocosläuf erund Cocosmaiten , Tischdecken , Divandecken ,Wollene Bettdecken , Stepp - und Daunendecken ,Pique - und Waffeldecken re . re.

Linoleum
bestes Fabrikat , am Stück , in neuen schonen Mustern , sowieabgepafzt in allen Groszen. Linoleum -Läufer .

Als anhergewohnlich preiswür - ig empfehlen :
Portieren in schönen Mustern u . modernen Farbenstellnngen von M. 2 . an,Englische Tüllvorhänge i» schönen neuen Mustern,

. weiß und erZme, das Fenster . . . . . . . . . Von M. 2 .7S an,Tischdecken mit Schnur und Quasten , in schönen ,neuen Mustern . von M. 2 -75 an.
12451

Kaiserstrasse

am Marktplatz.
Eckhaus der Kaiser *

und

Karl -Friedrich¬
strasse .

■V»sf5y? - A «

r
uheiten

vom billigsten bis feinsten Genre , in grossartigem Sortiment
(Loden , Cheviot , Beige , Foule , Tuohe , Cr6pe n . * . w.)

empfehle ich
zu den niederst gestellten , zeitgemässen , festen Preisen .

Adolf Stein
,Damenkleiderstoffe - und Manufakturwaaren -

Special -Geschäft ,
nur Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz. 12425

Ed

Sountag den SK. Oktober ,
Nachmittags ' /,4 Uhr :

Strauss-Jubiläum-
Concert

(Streich - und Militärmusik )
gegeben von der Kapelle detz

Bad . Leib - Grenadier - Regiments
König ! . Musikdirektor : diRoit Boettge *

/ Abonnenten 20 Pfg . 9L* \ Nichtabonnenten 50 Pfg .
Programm enthält die beliebtesten Strauss ’schen

ranzweisen. "WW

Eintritt :

»eol,
»rt
lttl

dulg
« Irian « 4 Uhr .“
ttgebeust «inladet

unchner Bier - Restaurant
Karl-Friedrichstrahe 32 .

Sonntag ; den 81 . Oktober :

[ilitär - Concert

Sonntag den 81 d . MtS . : 12426ZSloriAiker - Coneert
der GesellschaftNeu » , Schmulche Cohn als Rekrut"

, „ Sei nicht bös " (Lied aus dem
„ Obersteiger" ) , „ Die Cäeilie"

, „ Ein Stockwerk zu hoch" .Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .
_ ES Übet ergebenst ein Casimir Banor .

Eichbaumhalle . -7Wg
^ Samstag den SH», und Sonntag den 81 . Oktober : ^ .< 5 Crala - Vorstellungen . 3

F Kern und Fri . Randl , Gesangs - nnd Charakter-Duetisten. Th . Rivoli ,Nationaltänzer , I . Löffler , Gesangsparodist, B -rghoff . Pianist .W >̂ - „ au l - *m 1Neu I - « ßHauptman n Bulv erdaaM Stoffel vor dem Krie gsgericht .EHBB Aergert Ihr Euch ! ■ BUBI
Sautstag Anfang 8 Nhr . Eintritt frei .Sonntag 4 nnd 8 Nhr . Eintritt 8 » Pfg .Ankunft eines Prima Binger und DUrkheimer Neuen20 Pfg , ein Viertel Liter .Es labet höflichst ein O. Bootz .

Neuer süsser Markgräfler
per '/z Liter 35 Pfg .

heute eingetroffenMeli , ffeekmann , „zur Mainau".
Waldntrassc 93 . 1239321

Eintritt frei .
12419 .2.11

II . drethel *
Associationen , sowie Gefchäfts -An-und Verkäufe nachweislich rasch und

zuverlässig durch 7352*
Wilhelm Hirsch , Mannheim

H Stock Anhörung
ist zn verkaufen
12384 .2.1 Ettlingerstratze 8 » .

Der Billigste .
Iiachdruck verdien

Allen Herrn in Stadt und Land,
'

Ist der Kleiderhahn bekannt .
Ueberall hat man erfahren,
Daß er führt die besten Maaren ;
Und die Preise, welch' ein Plan —
Nirgends find sie wie bei Hohot
Wer hierbei unS widerspricht ,
Sieht den Wald vor Bäume« nicht,
Den» trotz allein Jnseriren ,Kann doch Niemand konkurriren,Man verkauft, fo wie man kann .
Doch der Billigste bleibt J ■ Hahn !

Kloße Soffen Mäntel mit und ohne
Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8. 11,13,15 ,
18, 21 . 23 . 25 bis 35 M .

Kroße hoffen Aeberzie- er» für jede«
Herrn passend, zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bis 36 M.

Neuheiten in kom- ketten Anzüge«,
hell und dunkel , in den denkvar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,12,
14 , 16, 18. 20. 23 bi? 40 M .

Neuheiten in Anaben-Anzüge» und
AnaSen -Wänteln 3 , 4, 5 , 6. 7, 8,
9 bis 18 M.

Nenheile « in Ls ose« , in Streifen und
Carreaus , ans bessern Stoffen her¬
gestellt , zu 1 .80, 2 20. 2 .80, 3.50,
4 . 5, 6, 7 . 8, 9 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich , um damit schnell zu räumen,
zu jedem annehmbare» Gebot. 7455

Dem geehrte » Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiferftrafz «
4E54r befindet nnd bitte ich genau
ans diese Nr. zu achten.

J . BEalm ,
54 Kaiserstraße

Tniij - Unterricht.
Zu einer Parthle im Gast¬

haus zur Ilose können noch
einige Herren beitreten . An¬
fang Montag den 22 . d . Mts .

8 '/, Uhr für die Damen, 0 1/, Uhr
für die Herren.

Näheres bei H. Klumpp , Tanz«
lehre », Kaiserallee 19._ 12429

Kleider- Sammet
für Costüme liefert zn Fabrik¬
preisen direct au Private

C. Weegmann,
Plilach Weberei u . Fttrberel

Bielefeld .
Master bereitwilligst franco gegen

franco . 12272,2. 1

PrtlilWtti
guten La» dorten werden zu kaufe«

sucht.
Offerten unter Nr . 12407 an dir
eped. der „ Bad . Presse "

. 31

E iu grotzer , eichener Kraut «
Ständer , schon gebraucht,
sowie eiiie Eleischhrenh
zum Einsetzen von Fleisch

ist billig zu verkaufe «.
Steinstrasse I9V

12386 parterre
Eine Singer - Nähmaschine

iin besten Zustande ist unter drei¬
jähriger schriftlicher Garantie billig
zu verkauf « ». 12383

6rvnz8tr »88« 8r . 1V, I . 8t .
Ein schöner guter

Herd und ein Sopha
weiden zu kaufen gesucht.

Körnerstraße 5 . 12371
S ehr schöne neue , sowie guk> er¬

haltene getragene Wiuter »Ueber-
zieher , 8 schwarze Anzüge , 1 Paar
nette schwarz « Hosen und t blauer
Cheviotanzug sind billig zu verkaufen.

1i0UI8VN8tra88 « ür . Alz
12409 parterrs .
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<2z Mende ,
Grossh. Hoflieferanten,

86 Kaiserstrasse 86 ,

in

gm Auswahl,
Tuchstoffe

za

Anzügen , Hosen , Paletots
in jeder Preislage . 13377.4 .1

Zither-Club Karlsruhe.
GamStag den SV . Oktober , Abends 8 '/, Uhr , findet

in dem Saale des Monopol - Hotels zur Feier «nseres

Tllt Stiftungsfestes
eine mnsikaWe Aufführung mit Tanz

statt . Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder mit werthen An¬
gehörigen dazu freundlichst ein .

Vereinsabzeichen sind anzulegen . 12260 .2 .2

Dep Vorstand .

Gesangverein „Neu - Edelweiß
".

Sonntag den S1 . Oktober , Abends 7 Uhr , findet im
^ Caf6 Nowack " eine

Abend -Unterhaltung
statt , verbunden mit Gesang , komischen Borträgen und Tanz ,
wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst eingeladen
werden . 12412

Der Vorstand .
CeuKal-Kuchp-NereinMamhofen

( Sektion Karlsruhe )
unter dem Protektorate des Hochw . Herrn Prälaten Kneipp .

Die verehrlichen Mitglieder iverdeu zu einer

UV " Versammlung
auf Montag den SS . Oktober , Abends 1j i 9 Uhr , in das
Lokal des Gesangvereins „ Frohsinn

" ( Eintracht ) höflichst einFeladen .
Karlsruhe , den 18 . Oktober 1894 . 12381

Der I . Vorstand :
Julius Huber , Schützenstraße 4.

Gasthaus z. Stransz .
4 Minute» von der Kaktestelle der Lokalbahn Karksrnhe - tzttlingen.

Sonntag den 21 . « ud Montag
den 22 . Oktober findet bei Unterzeichnetem

(Tntulirhiftinumn;
_ gut besetzten! Orchester statt .

Es ladet ergebenst ein 12376

Christian Bohraus .
Für gute Speisen und Get änke ist bestens gesorgt .

Kirchweih -Anzeige .
Sonntag de« 21 . und Montag den 22 . » . A

»bet bei Unterzeichnetem

Tanz -Belustigung
_ ' bei gut besetztem Orchester statt .
kür gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt und ladet zu

zahlreichem Besuche freundlichst ein 13377

Jacob Fnrrer % zmu grimm «Kaum.

Airchmeih -Anzeige .
Sonntag den 21 . und Montag de« 22 . d

Mts . findet bei Unterzeichnetem

Große Tmz KeluMiW
bei gut besetztem Orchester statt .

_ _ _ ■
* Für gute Speisen , als : Geflügel , Brate «

««d B iawerk er., sowie seine Getränke ist bestens gesorgt und ladet zu
zahlreichem Besuche freundlichst ein 12320

Jos . Breunig , rum Hirsch.

Badisch Maxair .
|

"
]\m Uheinbab.

Zn der am Sonntag de » 21 . und Mon¬
tag de» 22 . d. M . stattfindenden üircJti -
weihe lade ein verehrl. Publikum mit dem Be¬
merken steundlichst ein , daß für gute Speisen ,
Kuchen re . , sowie reine Oberländer Weine

^ bestens gesorgt ist .

Tanz - Unterhaltung
an beiden Tagen .

— Knt besetztes Streich - Archester der Artilleriekapelle .
NB . Neuer siisser Wein . 12222 .2 .1

Hochachtungsvollst

W . Ehnianii , Besitzer.

Rivchweih - Anzeige .
Sonntag den 21 . und Montag den 22 . d. M .

findet

allgemeiner Tan;
statt . Für kalte und warme Speisen ,
Kuchen etc . , reine alte und
noue Weine wird bestens gesorgt sein

und laden hiezu freundlichst ein 12342

August Gödecke , z . „Stephanienöad".
Emil Richter , z . , ,/5öwen".

NB . Anfang der Tanzmusik um 3 Uhr .

Sonntag den 21 . und Montag den 22 . Oktober d . I .

Kirchweih -Fest
verbunden mit großer

Taiis - Ulitei Haltung
Reichhaltige Speisekarte , sowie reine

_ Weine , offen und in Flaschen , sf. Stoff
Frhrl . v . Seldeneck '

sches Lagerbier bei aufmerksamer Bedienung
Hochachtungsoollst 12321

Bugast Schwall , zur Krone.
Daxlanden «

Sonntag de» 21. »»d Montag de» 22. ds. Mts.
findet bei Unterzeichnetem

Grosse

Tanz - " '
_ bei gutbesetztem Orchester statt.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt und ladet
zu zahlreichem Besuch freundlichst ein 12322

Philipp Bohrmann ,
znr „ Sonne " .

FaWnle für ßch - u. Marmomaleiei
A. Weber , Karlsruhe .

Weginn öes Kurses am 1. Wovernber .
Alles 9lüf)ett durch Prospekte.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung Markgrafen strafte 27 , 2 . Stock .
enlgcgcugenommen . 10078*

Da * Tünchen
von Plafonds und Küchen , sowie
Tapezieren von Zimmern über¬
nimmt bei äußerst billiger Berechnung
und unter Zusicherung solider Arbeit
und rascher Bedienung 12406 .4.1

0 . NI. Walter ,
22 Schütze « str « tz < 22 .

Heirath .
Frl . auf d. Land in Hessen, über

100 000 Mk . Vermög ., schön, 22 I .
a ., w . s. ui . e. taps . Landwirth zu
verehelichen . Näheres Mannheim
R. 7, 7, 2. Stock. 12422

| K. Scherer ,* Buch- n . Papierhandlung]
W Karlsruhe ,
• Kaiserstr . 215 , Eingang Karlstr .,
V empfiehlt
5 sein reichhaltiges Bücherlager in
§ schöner 1. 1 ttcraf nr ,
§ Schulbücher , hehr Ulittel
G etc. ; 9512.10 .6
D ferner Kanzlei -, Konzept und

S feinste Briefpapiere , englischt
Billetpapiere , Couverts in allen

D Grössen , Rechnungsformulare ,

{ Quittungen, Wechsel .
Geschäftsbücher n . Contohücher.

£ Uebernahme von
D üruchurbelteu bei rascher
0 u . geschmackvollerAusführung,

I

Neu erschienen:
Prof. B . Kossmann ,

Bibliothekar d. Gr. Landeegewerbeh »lli,

Die
" ‘ "

im bad. Schwarzwald,
Mit ’OBHolzechnittenu .S Kupfirtafeli

Preis 12 Mark .
Es ist ein verdienstvolles Unter

nehmen des Verfassers , die Kmr
struktion unserer Schwarzwalb
Häuser sowohl in einer ausfühv
lichen Beschreibung , als auch ii
genauen Detail -Zeichnungen dar
aelegi zu haben . Als wichtige
Beitrag zur Landeskunde dar
das Werk allgemeines Jnteres !
beanspruchen . 1238!

Zu beziehen durch die

Buchhandlung E. Kund!
Karlsruhe .

Veite
(SjunlitBcn

2 Th» , Ghocolade , Caci
x Vanille , Biscuits

empfiehlt 12349 .3.1|

H Fried . Maisch Soli
| t ( Inhaber E . Bothermelj, |

XRitterstraßeM
Beffereu Mittagstists

sucht ein Herr (Beamter ) in eb
Privathause . Nähe Polytechnikum !
Durlacherthor . W

Offerten unter „Öen " an die !
pcditiou der „Bad . Presse " erbet» !

0000000004

ileissu- uecoi
in reicr
Auswal

W '
Ö / A .Winter &Sonnj
5 /. Friedrich Köchlinl
g

11432 . 14 .4
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